
Umweltförderungen des Bundes. 
2000. 

Förderung aus Mitt ~ ln des Bunde.smi nister iums für Land- und Forstwirtschaft, Umw elt und ·Wasserwirtschaft 

~ 
Komm.unaL 
K R e DIT 

III-101 der Beilagen XXI. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 1 von 42

www.parlament.gv.at



INHALTSVERZEICHNIS 

UMWELTFÖRDERUNGEN DES BUNDESMINISTERS 
FÜR LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, UMWELT UND 
WASSERWIRTSCHAFT 3 

Siedlungswasserwirtschaft 8 

Umweltförderung im Inland 18 

Umweltförderung im Ausland 24 

Altlastensanierung 27 

VERWALTUNG DES UMWELT- UND WASSER-
WIRTSCHAFTSFONDS 30 

Rechnungsabschluss 33 

Erläuterungen 36 

Bestätigungsvermerk 39 

Abkürzungen 40 

III-101 der Beilagen XXI. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)2 von 42

www.parlament.gv.at



UMWELTFÖRDERUNGEN DES BUNDESMINISTERS FÜR LAND- UND 
FORSTWIRTSCHAFT, UMWELT UND WASSERWIRTSCHAFT 

Das Jahr 2000 war für die Umweltförderungen des Bundes und damit für den österreichischen 

Umweltschutz ein erfreuliches Jahr. Mit einem Förderbarwert von ATS 7,3 Mrd. wurde das größte För­

derungsvolumen seit Einführung des Umweltförderungsgesetzes (UFG) 1993 vergeben. Insgesamt 

wurde im Berichtsjahr über 2.813 Ansuchen entschieden. Auf Grund der Empfehlungen der Kom­

missionen in Angelegenheiten der Siedlungswasserwirtschaft, der Umweltförderung im In- und Aus­

land und der Altlastensanierung wurde vom Umweltminister die Förderung von 2.579 Ansuchen' ge­

nehmigt. Die Anzahl der geförderten Projekte ist somit gegenüber 1999 um 822 positive Ansuchen ge­

stiegen. Nur 234 Fälle wurden von den drei Kommissionen abgelehnt. Im Jahr zuvor wurden noch 335 

Fälle negativ entschieden. Die Verteilung der entschiedenen Förderungsfälle über die einzelnen För­

derungsbereiche zeigt Tabelle 1. 

Tab. 1 Entschiedene Fälle 2000 

Förderungsbereich Positiv Negativ Gesamt 

SWW 1.748 0 1.748 

BAM 59 19 78 

Forschung SWW 9 5 14 

UFI 726 206 932 

UFA 14 4 18 

Altlasten 23 0 23 

Summe 2.579 234 2.813 

Die vom Umweltminister im Jahr 2000 mit einem Förderbarwert von ATS 7,3 Mrd. genehmig­

ten Förderungsansuchen lösten in den einzelnen Förderungsbereichen ein umweltrelevantes Investi­

tionsvolumen von ATS 23,2 Mrd . aus. Der durchschnittliche Fördersatz über alle Förderungsbereiche 

lag 2000 bei 31,5 % (1999 bei 31,1 %). Die Verteilung der genehmigten Förderungsmittel auf die ein­

zelnen Förderungsbereiche zeigt Tabelle 2. 

Inkludiert sind 262 Projekte mit einem Förderbarwert von rund AI S 1 Mrd ., die bereit s 1999 von der Kommiss ion in 
Angelegenheiten der Siedlungswasserwirtschaft positiv empfohlen, aber erst zu Beginn des Jahres 2000 vom Umweltminis­
ter genehmigt werden konnten. Nicht enthalten sind 89 von der Kommission in Angelegenheiten der Umweltförderung 
im In- und Ausland am 13.12.2000 positiv empfohlene, aber erst im Jänner 2001 genehmrgte Fälle mit einem Förderbar­
wert von AIS 8,9 Mio. 
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Tab. 2 Genehmigte Förderungsansuchen 2000 in ATS 

Umweltrelevantes 
Förderu ngsbereich Anzahl Investitionsvolumen Förderbarwert 

SWW 1.748 16.509.979.886 5.429 .9 55 .163 

SAM 59 526.035.343 124.144.740 

Forschung SWW 9 29.961.000 19.974.000 

UFI 726 2.453.558.219 406.136.453 

UFA 14 1.585.000.882 74.074.780 

Altlasten 23 2.111.519.025 1.264.329.466 

Summe 2.579 23.216.054.355 7.318.614.602 

Im Zeitraum 1993 (Inkrafttreten des Umweltförderungsgesetzes) bis 2000 wurden insgesamt 

11.981 Projekte mit einer Förderung in Höhe von ATS 46,1 Mrd. und einem umweltrelevanten In­

vestitionsvolumen von ATS 134,7 Mrd. von den Kommissionen befürwortet und vom Umweltminis­

ter genehmigt. Der durchschnittliche Fördersatz über alle Förderungsbereiche lag für den Zeitraum 1993 

bis 2000 bei 34,2 %. Die Verteilung der genehmigten Förderungsmittel über den Zeitraum 1993 bis 2000 

auf die einzelnen Förderungsbereiche zeigt Tabelle 3. 

Tab. 3 Genehmigte Förderungsansuchen 1993 bis 2000 in ATS 

(bereinigt um Stornierungen und Kostenänderungen) 

Umweltrelevantes 
Förderungsbereich Anzahl Investitionsvolumen 

SWW 7.926 105.124.531.921 

SAM 319 4.192.076.278 

Forschung SWW 110 458.979.000 

UFI 3.411 15.409.380.888 

UFA 106 2.900.963.883 

Altlasten 109 6.654.642.991 

Summe 11.981 134.740.574.961 

Förderbarwert 

36.950.178 .097 

810.680.063 

107.038.000 

3.199.667 .498 

496.247.034 

4.534.941 .365 

46.098.752.057 

Im Jahr 2000 wurden insgesamt ATS 4,0 Mrd. an Förderungen ausbezahlt. Die Auszahlungen 

für Förderungen nach dem Umweltförderungsgesetz 1993 betreffen Investitionszuschüsse sowie 

Zinsen und Annuitätenzuschüsse und betrugen im Jahr 2000 über alle Förderungsbereiche in Summe 

ATS 3,3 Mrd. Der Umwelt- und Wasserwirtschaftsfonds (UWF) hat im Jahr 2000 Auszahlungen in 

Form von Darlehenszuzählungen in Höhe von rund ATS 695,7 Mio. getätigt. Im Zeitraum 1993 bis 2000 

wurden insgesamt ATS 35,0 Mrd. an Förderungsmitteln ausbezahlt. Dabei entfielen ATS 14,9 Mrd. auf 

Zuschüsse nach dem Umweltförderungsgesetz 1993. Im Ausmaß von ATS 20,1 Mrd. wurden Darlehen 

des UWF ausbezahlt. Die Verteilung der geleisteten Auszahlungen im Jahr 2000 sowie über den 

Zeitraum 1993 bis 2000 zeigt Tabelle 4. 
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Tab . 4 Auszahlungen im Berichtsjahr 2000 sowie im Zeitraum 1993 bis 2000 in ATS 

Förderungsbereich Auszahlungen 2000 Auszahlungen 1993 bis 2000 

SWW 2.453. 117.928 9.020 .583.030 

BA M 88.794.317 436.656.485 

Forschung SWW 15.250.546 80.289.546 

UFI 211.548.739 2.737.581.114 

UFA 28 .475.034 696 .389. 851 

Al t laste n 507 .444.1 8 1 1.917 .521 .31 0 

Auszahlungen nach UFG 93 3.304.630.745 14.889.021.336 

UWF 695.662. 795 20.137.724.330 

Summe 4 .000.293 .540 35.026 .745.666 

Umweltförderungen des Bundes allgemein 

EFRE -StrukturfondsmitteI/INTERREG-Programm 

Im Jahr 2000 kamen aus Mitteln des europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) ATS. 

41,6 Mio. zur Auszahlung. Diese Mittel werden zum Teil aus nationalen Mitteln vorfinanziert und im 

Nachhinein mit der Europäischen Union verrechnet. 

Mit den angeführten ATS 41,6 Mio. wurden Projekte im Ziel-I -Gebiet Burgenland, in de~ 

Ziel-2-Gebieten der Steiermark und Niederösterreichs, in den Ziel-sb-Gebieten der Steiermark, 

Niederösterreichs, Oberösterreichs, Salzburgs und Tirols kofinanziert. Für 13 burgenländische Was­

serwirtschaftsprojekte (Ziel-I-Gebiet) wurden im Jahr 2000 insgesamt ATS 24,8 Mio. ausbezahlt. 

Ein Tiroler Projekt (Ziel-Sb-Gebiet) wurde mit ATS 5,5 Mio. an EFRE-Mitteln kofinanziert. 

Im Rahmen der betrieblichen Abwasserrnaßnahmen kamen für ein steirisches Projekt 

ATS 0,1 Mio. zur Auszahlung. Für den Bereich der Umweltförderung im Inland wurde ein Anteil von 

ATS 11,1 Mio. ausbezahlt. In diesem Förderungsbereich werden schwerpunktmäßig Projekte zur 

Energieeinsparung in Betrieben oder die Umstellung auf alternative Energieträger gefördert. 

Im Rahmen des INTERREG-Programmes der Europäischen Union kamen für fünf Projekte ATS 

961.936,- zur Auszahlung. DreiSiedlungswasserwirtschaftsprojekte in den Bundesländern Kärnten und 

Tirol sowie zwei Projekte der Umweltförderung im Inland im Bundesland Steiermark wurden mit die­

sen Mitteln unterstützt. 

Die Verteilung der Auszahlungen aus dem EFRE- und INTERREG-Programm über die ein­

zelnen Förderungsbereiche sowie nach Bundesländern zeigt Tabelle 5. 
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Tab, 5 EU-Mittel: Auszahlungen 2000' in ATS 

EFRE 

SWW 

SWW 

BAM 

UFI 

Summe 

INTERREG 

SWW 

UFI 

Summe 

Bundesland 

B 

T 

ST 

B, NÖ, üÖ, 5, ST 

Bundesland 

K, T 

ST 

Gesamtsumme EU-Mittel 

Projektanzahl 

13 

90 

105 

Projektanzahl 

3 

2 

5 

110 

Auszahlung 

24,838,915 

5,502.382 

131,202 

, 11,099,979 

41.572.478 

Auszahlungen 

622,936 

339,000 

961.936 

42.534.414 

In:-.go,lnH wurden 2000 über die Programme EH<.F und INTLRREC ATS 42,5 Mi". am 

1I1ittein dn Lurop:ii:-.ehcn Union lur hirderllng östcrrcichischcr Ul1lweltm,lt\n,lhmen ausbezahlt. 

Kommissionen 

Illlllhr 20CD tr,ltcn einandn die T\litgliedcr dcr 

• Kummission in /\ngelegenheiten der Siedlllngsw,lsscrwinsch,lit, 

• Kommis,sion in Angelegenheiten der Altlaslens,lIlicrung und 

• Kummission in Angelegenheiten der Umweltfiirderung im In- und Ausbnd 

IU :nsges,lnH ,leht Sit/lIngl'n, Drei Sitzungen wurden in Angelegcnheitcn der Siedlungsw.lssLTwirtsch,ü't, 

dn'l In i\ngelq~l'nheitl'n dn Um\yc!tf(irdcrung im In- und Ausbnd und /,wei in Angelegenheitcn 

lln Altbstcn,s,lnlnung abgell.lltl'n, Eine weitLTc Sitzung in Angl'lcgenheitcn der Altbstens,lnierung 

\\urde in Form L'ines Rundl.wibeschlu,sscs abgcwickclt. 

Vorsiuende im.l,lhr 2000: 

• St.ldtr,H !-'i'ir/ S\ih,llck (Siedlungs\\',lsscrwirtscll.lft), 

• Llndl':-.Lll Dr, \\'.llter Aichingl'l' (Altbstens,\I1ierung) und 

• Llllllesr.ll !ng, Lrich Schw,irzlcr (LJm\\'elliiirdcrung im In- und Ausbndl, 

Vorsiuende-Stelhertreter im Jahr 2000: 

• LlndL'sh,lupt1l1,l1ln-St\, [',llldnr.H hTdin,lnd Ebnlc (Sinllungswas:-.erwinscll.lft), 

• St.llltr,H hitl S\ih.llek (Altl.lstens,lnierung) und 

• Ur. \\'Olfr.llll Tertschnig (UIll\\'eltiiirderung im ln- und Ausbnd). 

hir dcn LTfolgrcichcn VcrLwf der Umwcltförderungen im .J.lhr 2DOO W.H d,lS hohe Eng.lge1l1Cnt 

,lllcr Kommissionslllitglicdcr, der Ansprechp.Htner in den BundcsI:indcrn. der /ustiindigcn 13c,lmtcn in 

dcn Bundcsmini:-.tericn und der ?\litarbcitcrinncn und I\lil.Hbciter der Kommull.llkredn entschei­

dend, Ihnl'll .1IlL'1l gd'Lihrt hesonderer [),lnk, 

j)j\.., .\LI"/.lhlLll1~lll \\C],JCll [l'il\\ci,,~' mit lutillll,dl'!1 \tittcln \ilrtiIUll/il'rt un~l "ind d:!h~'r 'lil'ht mit lkm Rt·(hllull'2.-;<lh~(hlu., ... dl'r jc­

\\~'ill:"':'~'11 Bud~l't,lI1"',11/l' dn Ulll\\l,lrn'\\()rt\ idcll!, 

lhc b.'\, ~ltlllll:-', dn Ktllllllli:-""illll III AI1:-',ck:-',cl1hcitcll dCI LJIll\\l'llttlrdLTlIll~ Im 111- lind Au ... l.wd wurde \'om 16,1~,l()()9 ,nd dCIl 

~ I 1 .:=== ',Cl LI;..',!. l )il' 111 dll'\Ct "ilt/tltl)..: j1\)\lti\ \ l'r,lh\(\linlt.'{en :\Il\ll~'hl'll \\ 1I1 ~kll l1\ll'h dt.'lll I.U\ll'\ll'run:':'SLlhllll'tl 19 l
)\) /ll~crc(hIlCt. 
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EU definiert staatliche Umweltschutzbeihilfen neu 

Zu I3q2;inn des Jahres 2001 wurde von der Europ:iischcn Kommission ein neuer Gemein­

schaftsr,lhmen für sta,nlichc Umweltschutzbeihilfen in Kraft gesetzt. Dieser rq;clt, unter welchcn 

Bedin);u ngcn staatliche Bei hilfen über dcm sogenan Iltcn "de-mini mis" - Sch wellen wcrt (max. Beih i 1-

febetLl); für ein Unternchmcn innerhalb \'on drei J,lhrcn: LUR 100.000) für den Umweltschutz zuLis­

sig sind, ohnc unzul11utbarc Auswirkungen auf dcn Wettbewerb und das \X'irtsch,lftsw,lchstum IU 

haben. Bctont werden c1.1s Verursacherprinzip und die Bcdcutung der LTncucrbaren Lner);il'tr:igcr für 

die Erreichun); der Klimaschutzziele. Dcr neue Beihilfcnrahmen ist am 3.2.2001 in Kr,l1't getretcn 

und gilt \'orLiufig bis Ende 2007. Die i'llitgliedstaatcn hahcn bis 1.1.2002 Zeit, ihrc ]L1tion,llen L m­

we I tsc h LI tz bci h i I feregc I u n ge n anz u p,lssen. 

Mit dem ncuen U mwe Itbeihilfenrah men wurden die Rahmcnbedi ngu ngcn 1'ü r U III wcltfördc­

rungen für Unternehmen neu definiert. Die zLlständi);en F"chabteilun);cn de'> Umweltministeriums ,1r­

beiten hereits ,ln einer entsprechenden Neu);estaltun); der hirderU11);srichtlinien. J'ol);ende Anderun­

);en sind zu crw,uten: 

• Altlastensanierung 

Durch eine Verschärfun); des Verurs"cherpri!v.ips k,lnn nur d,1I1n );cfiirdert werden, "'enn der 

luch !L1tionalem Recht für die Verschmutlung VeLllll\\'ortliche nicht Cl'mittelt oder ILlr Rechcn­

schaft );ezogcn werdcn kann. In solchen billen sind aber Beihilfen bis zu 100 '10 dCl' Auspben für die 

Sanierung zuLissig. Für eine Absch:üzun); der künftigen J'iirderun);smii);lichkeiten werdcn die gc­

n,wen Vor);abcn in den iistcrreichischcn FörderllI1);srichtiinicn abzuw,1I'ten sein. 

• Umweltschutz und Energie 

Dic Eurup:iischc Kommission CLlchtct Fördcrungcn insbcsondere dann ,11s sinn\oll, \\"cnn 

Unternchmen für den Umweltschutz mchr tun, als dies auf Gcmcinscl1.lftsebene HTL1l1);t wird. Dies 

);i1t insbesondere für die \Veitcrcntwicklung und Verbreitun); crneuerb,1I'Cl' Energietr:i);l'r, für die in ,11-

ler Regcl keine normativcn Beschränkun);en bestehen. Ermö);licht wird durch dcn neucn Umwcltbei­

hilfcnrahmen .wch eine Erhöhung der jeweils zulässi);en Flirdcrs:üze für KMUs und für Unternehmen 

in Re);ionaliörderun);s);ebieten. 

• Ermittlung der förderungsfähigen Kosten und Einzelgenehmigungen 

Dic wesentlichstc Anderung brin);t der neue Umwcltbeihilfenr.1hmen hei der BercchnuI1); zur 

Feststellung der förderun);st:1higen Kosten. Hier kiinnen künftig nur mehr die umweltrelc\antcn 

Mehrkosten als Fördcrun);sb,lsis heran);ezo);cn werden. Besteht beispiclswcisc eine n,llinn,lle "Jorlll, 

die strenger als die umwcltrelcvante Gemeinschaftsnorm ist, wcrden nur jcne Kosten ,115 umweltrelc­

\',lnt anerk,1l1nt, die über die Kosten zur Anpassung an die Gcmeinscl1.1ftsnorm hin,lUs);ehl'n. 

Schlic/~Iich bedürfen Projekte, dercn förderungsL1hige In\'estitionskostcn EUR 25 "lio. (ca. ATS 

344 Mio.) überschreiten, wenn );lcichzeiti); einc Förderun); von mehr als EUR 5 Mio, (ca. ATS 6S,S Mio.) 

zuerkannt werden soll, eincr Einzelgcnehmigung durch die EU-Kommission, Dicse so );enanntcIl 

Nntiiik,nionspflichten bestehen für Grogprojekte oberhalb der o. );. Sch\\'cllcnwerte seit 3.2.2001. 

7 

III-101 der Beilagen XXI. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 7 von 42

www.parlament.gv.at



SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT 

Im Jahr 2000 wurde vom Umweltminister die Förderung von 1.816 Projekten der Sied­

lungswasserwirtschaft (SWW) mit einem Förderbarwert von ATS 5,6 Mrd. und einem umweltrelevanten 

Investitionsvolumen von ATS 17,1 Mrd. genehmigt. Möglich wurde dieser Betrag durch die zweima­

lige Gewährung einer Sondertranche aus dem Vermögen des Umwelt- und Wasserwirtschaftsfonds in 

der Höhe von je ATS 500 Mio., einen Vorgriff auf das Budget 2001 sowie die Wiederausnützung von 

bereits zugesicherten Mitteln auf Grund von durchgeführten Endabrechnungen. Der durchschnittliche 

Fördersatz über alle Anlagenarten lag 2000 bei 32,7 % (1999 bei 34,6 %) . Die Verteilung der geneh­

migten Förderungsmittel auf die einzelnen Anlagenarten zeigt Tabelle 6. 

Tab. 6 SWW gesamt: Geförderte Projekte 2000 nach Anlagenart in ATS 

Umweltrelevantes 
Förderungsbere ich Anzahl Investitionsvolumen Förderbarwert 

A BA 965 13.735.742.11 6 4.858.433.849 

EWVA 10 22.258.993 7.651.1 47 

KABA 48 76.667.001 24.911.141 

PEWV 55 13.701 .200 4.603. 21 5 

PKAB 319 55 .594.863 13.152.668 

WVA 351 2.606 .015.713 521 .203.143 

BAM 59 526.035.343 124.144.740 

Forschung 9 29.96 1.000 19.974.000 

Summe 1.816 17.065.976.229 5.574.073 .903 

Im Zeitraum 1993 bis 2000 wurden insgesamt 8.355 Projekte mit einer Förderung in Höhe von 

ATS 37,9 Mrd. und einem umweltrelevanten Investitionsvolumen von ATS 109,8 Mrd. von der Kom­

mission befürwortet und vom Umweltminister genehmigt. Der durchschnittliche Fördersatz über 

alle Anlagenarten lag für den Zeitraum 1993 bis 2000 bei 34,5 %. 

5.989 Abwasserentsorgungsmaßnahmen mit einem Förderbarwert von ATS 34,4 Mrd. und 

einem umweltrelevanten Investitionsvolumen von ATS 92,7 Mrd ., 2.256 Wasserversorgungsanlagen mit 

einem Förderbarwert von ATS 3,4 Mrd. und einem umweltrelevanten Investitionsvolumen von ATS 16,6 

Mrd. sowie 110 Forschungsvorhaben mit einem Förderbarwert von ATS 107,1 Mio. und einem 

umweltrelevanten Investitionsvolumen von ATS 459,0 Mio. wurden unterstützt. Die Verteilung der 

genehmigten Förderungsmittel über den Zeitraum 1993 bis 2000 auf die einzelnen Anlagenarten 

zeigt Tabelle 7. 
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Tab . 7 SWW gesamt: Geförderte Projekte 1993 bis 2000 nach Anlagenart in ATS 

(berein igt um Storn ierungen und Kostenänderu ngen) 

Umweltrelevantes 
Förderungsbereich Anzahl Investitionsvolumen Förderbarwert 

ABA 4.725 87 .874.692.251 33.388.482 .079 

EWVA 526 308.363 .993 102.650.747 

KABA 551 540.015 .483 174.181 .357 

PEWV 56 14.351 .200 4.751 .652 

PKAB 394 68.032 .064 16.296.867 

WVA 1.674 16.319.076.930 3.263 .815.395 

BAM 319 4.192.076 .278 810.680.063 

Forschung 110 458.979.000 107.038 .000 

Summe 8.355 109.775.587.199 37.867 .896.160 

Vo n den seit 1993 in 25 Kommissionssitzungen begutachteten Förderungsfällen wurden bis 

31. Dezember 2000 117 Ansuchen (64 Abwasserentsorgungs- und 53 Wasserversorgungs projekte) 

mit einem Förderbarwert von ATS 454 Mio. und einem umweltrelevanten Investitionsvolumen von ATS 

1,3 Mrd. storniert. 

Kommunale Siedlungswasserwirtschaft 

2000 w urde vom l!mweltminister die Förderung von 1.748 Projekten in der kommunalen 

Siedlu ngswasserwirtschaft mit einem Förderbarwert von ATS 5,4 Mrd. und einem umweltrelevanten 

Investi tionsvolumen von .ATS 16,5 Mrd. genehmigt. Der durchschnittliche Fördersatz in der kom­

munalen Siedlu ngswasserwirtschaft lag 2000 bei 32,9 % (1999 bei 34,8 %) . Tabelle 8 zeigt die 

Vertei lu ng der Förderungsmittel nach Bundesländern . 

Tab. 8 Kommunale SWW: Geförderte Projekte 2000 nach Bundesländern in ATS 

Umweltrelevantes 
Bundesland Anzahl Investitionsvolumen Förderbarwert 

Burgenland 79 633.697 .795 179.320.661 

Kärnten 384 1.466.990.283 524.534.500 

Niederösterreich 360 3.825.057 .879 1.267 .509 .810 

Oberösterre ich 267 3.613 .308.139 1.323.058.301 

5alzburg 83 934.696 .538 314.093.853 

Steiermark 288 2.322.209 .328 724.189.043 

Tirol 141 1.466.939 .060 594.488.892 

Vorarlberg 74 829 .794.864 219.302.903 

W ien 72 1.417.286 .000 283.457.200 

Summe 1.748 16.509.979.886 5.429.955.163 
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[)ie 2000 vergebenen Förderungsmittel kamen zu 90,2 'X, Abwasser- und zu 9,S 'x, Wasserver­

<;orgungsprojektcn zugute. Genehmigt wurde die Förderung \on 1.332 Projekten der Abwasser­

entsorgung mit elneIll h)rderb.nwert von ATS 4,9 Mrd. und einem umweltrclcvanten Investi­

tions\'olumen von ATS 13,9 .tvlrd. sowie von 416 Projekten der \'V.lsserversorgung mit einem Fiirder­

h.nwert \on ATS 533,5 Mio. und einem umwcltrelevanten Investitionsvolumen Hln ATS 2,6 Mrd. Der 

durchschnittliche Fiirders.ltz für komIllunale AbwassneTltsorgungsprojekte (inkl. Sockelfiirderung von 

20 '.Yo ) 1.1g 2000 bei 35,.1 ';;', (1999 hei 37,5 (10) und für W.lsserversorgungsprojekte ebenso wie im Jahr 

zuvor bei 20,2 % (Wasserversorgungsanlagen werden allgemein mit einem Fördersatz von 20 % der 

uIllweltrclevanten Investitionskosten unterstützt, bei Finzelw.lsserversorgungsanlagen sowie bei 

p.lUsch.llierten EinzelwasscrversorgungsanlageTl können sich hi)here Fördcrs:üze ergeben). Die 

Verteilung der Fiirdcrungcn auf \Vassen'ersorgungs- und Abw.lsscrcntsorgungsanlagen nach ßun­

desLlndern zeigt Tabelle 9. 

Tab. 9 Kommunale SWW: Geförderte Projekte 2000 nach Bundesländern und Anlagenart in ATS 

WASSERVERSORGUNG 

Umweltrelevantes 
Bundesland Anzahl Investitionsvolumen Förderbarwert 

Burgenland 23 152.149.000 30.429.800 

Kärnten 23 160.112.796 33.303.634 

Niederösterreich 122 617.390.853 124.091.049 

Oberösterreich 62 489.434.564 97.914.106 

Salzburg 19 109.696.038 23.570.613 

Steiermark 81 27 4.431.890 56.117.150 

Tirol 33 143.498.460 28.978.692 

Vorarlberg 32 257.756.305 51.551.261 

Wien 21 437.506.000 87.501.200 

Summe 416 2.641.975.906 533.457.505 

ABWASSERENTSORGUNG 

Umweltrelevantes 
Bundesland Anzahl Investitionsvolumen Förderbarwert 

Burgenland 56 481.548.795 148.890.861 

Kä rnten 361 1.306.877.487 491.230.866 

Niederösterreich 238 3.207.667.026 1.143.418.761 

Oberösterreich 205 3.123.873.575 1.225.144.195 

Salzburg 64 825.000.500 290.523.240 

Steiermark 207 2.047.777.438 668.071.893 

Tirol 108 1.323.440.600 565.510.200 

Vorarlberg 42 572.038.559 167.751.642 

Wien 51 979.780.000 195.956.000 

Summe 1.332 13.868.003.980 4.896.497.658 
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Die 1.332 Abwasserentsorgungsprojekte teilen sich in 965 öffentliche Abwasserentsorgungs­

anlagen (ABA) und 367 Einzelanlagen (KABA + PKAB). Bei den öffentlichen Abwasserentsor­

gungsanlangen entfielen im Jahr 200086 % der Förderungsmittel auf Investitionsvorhaben mit einem 

Fördersatz größer als 20 % für Projekte mit hohen spezifischen Kosten. Mit einem durchschnittlichen 

Fördersatz von 40,3 % wurden 640 Abwasserentsorgungsanlagen mit einer Spitzenförderung 

(Förderbarwert von ATS 4,2 Mrd. für ein Investitionsvolumen von ATS 10,4 Mrd.) unterstützt. 

Sockelförderungen (Förderungen in Höhe von 20 %) erhielten 325 Abwasserprojekte (ATS 669 Mio. 

Förderbarwert; ATS 3,4 Mrd. Investitionsvolumen). 

Im Zeitraum 1993 bis 2000 wurden in der kommunalen Siedlungswasserwirtschaft insgesamt 

7.926 Projekte mit einer Förderung in Höhe von ATS 37,0 Mrd. und einem umweltrelevanten Inves­

titionsvolumen von ATS 105,1 Mrd. von der Kommission positiv begutachtet und vom Umwelt­

minister genehmigt. Der durchschnittliche Fördersatz über alle Anlagenarten lag für den Zeitraum 1993 

. bis 2000 bei 35,1 %. Die Verteilung der genehmigten Förderungsmittel über den Zeitraum 1993 bis 2000 

nach Bundesländern zeigt Tabelle 10. 

Tab. 10 Kommunale SWW: Geförderte Projekte 1993 bis 2000 nach Bundesländern in ATS 

(bereinigt um Stornierungen und Kostenänderungen) 

Bundesland Anzahl 

Burgenland 405 

Kärnten 1.029 

Niederösterreich 1.833 

Oberösterreich 1.218 

Salzburg 470 

Steiermatk 1.344 

Tirol 794 

Vorarlberg 475 

Wien 358 

Summe 7.926 

Umweltrelevantes 
Investitionsvolumen 

5.731.023 .976 

9.190.217 .185 

24.880.133.510 

20.225 .713 .527 

7.184.904.498 

16.012.905.703 

8.995 .501.386 

5.575 .647.820 

7.328.484.316 

105.1 24.531.921 

Förderbarwert 

1.884.685.866 

3.671 .934.043 

8.247.376.731 

8.213.803 .071 

2.434.161.403 

5.665.913.680 

3.593 .732.994 

1.772.873.442 

1.465.696.867 

36.950.178.097 

5.670 kommunale Abwasserentsorgungsanlagen mit einem Förderbarwert von ATS 33,6 Mrd. 

und einem umweltrelevanten Investitionsvolumen von ATS 88,S Mrd. sowie 2.256 Wasserversor­

gungsanlagen mit einem Förderbarwert von ATS 3,4 Mrd. und einem umweltrelevanten Investitions­

volumen von ATS 16,6 Mrd. wurden unterstützt (siehe auch Tabelle 7 auf Seite 9). 
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Betriebliche Abwasserrnaßnahmen 

Im Jahr 2000 wurde vom Umweltminister die Förderu ng von 59 Projekten der betrieblichen Ab­

wasserrnaßnahmen (BAM) mit einem Förderbarwert von ATS 124,1 Mio. und einem umweltrelevan­

ten Investitionsvolumen von ATS 526,0 Mio. genehmigt. Der durchschnittliche Fördersatz lag 2000 bei 

23,6 % (1999 bei 28,2 %). Die Verteilung der genehmigten Förderungsmittel nach Bundesländern zeigt 

Tabelle 11. 

Tab. 11 BAM: Geförderte Projekte 2000 in ATS 

Bundesland 

Burgenland 

Kärnten 

Niederösterreich 

Oberösterre ich 

Salzburg 

Ste iermark 

Tirol 

Vorarlberg 

Wien 

Summe 

Anzahl 

7 

11 

4 

18 

10 

2 

5 

59 

Umweltrelevantes 
Investitionsvolumen Förderbarwert 

282.327 98.814 

59.525.670 9.673 .985 

187.253 65.539 

271 .964.454 65 .672 .928 

1.931 .631 659 .328 

49 .288.919 13.919 .046 

137.283 .862 32.369 .996 

733 .583 256 .754 

4.837 .644 1.428.350 

526.035.343 124.144.740 

Im Zeitraum 1993 bis 2000 wurden für betriebliche Abwasserrnaßnahmen insgesamt 319 Pro­

jekte mit einer Förderung in Höhe von ATS 810,7 Mio. und einem umweltrelevanten Investi­

tionsvo lu men von ATS 4,2 Mrd. von der Kommission befürwortet und vom Umweltminister 

genehmigt. Der durchschnittliche Fördersatz für betriebliche Abwasserrnaßnahmen lag in diesem 

Zeitraum bei 19,3 %. Die Verteilung der genehmigten Förderungsmittel über den Zeitraum 1993 bis 

2000 nach Bundesländern zeigt Tabelle 12. 

Tab. 12 BAM: Geförderte Projekte 1993 bis 2000 in ATS 

(bereinigt um Stornierungen und Kostenänderungen) 

Umweltrelevantes 
Bundesland Anzahl Investitionsvolumen 

Burgen land 5 110.775 .272 

Kärnten 22 190.928.513 

Niederösterreich 40 471 .793.103 

Oberösterreich 64 990.031.847 

Salzburg 14 44.897 .878 

Steiermark 113 1.729.364.289 

Tirol 27 325 .230.474 

Vorarlberg 14 82 .359.392 

Wien 20 246.695.510 

Summe 319 4.192.076.278 

12 

Förderbarwert 

11 .473 .318 

34.302 .856 

79.143.643 

198.394.369 

7.044.239 

369 .762 .508 

58.418.876 

14.370.333 

37 .769.921 

810.680.063 
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Forschungsförderung 

Im Rahmen des [;iirderun~sbud~ets für die Siedlun~swassl'rwirtschaft kann j:lhrlich ein Bctr,lg 

Ion ATS 2C \lio. für die r()rschun~ und Entwicklun~ Yl>I1 neuen Tecl1l1ologien und Verfahren zu~e­

sichert werden. AbgC\\lckelt wurden die Forschun~s\()J"habeJ1 imJahr 2000 von der Kommunalkredit, 

zum Teil iJ1 KoopcratillJ1 mit dem rorschun~sfiirdcrungsfonds für die gewerbliche \):rirtsch"ft (I:FF). 

Die hcreit~cstellten hirdnun~s~eldLT iür die Forschun~ sollen bei der Entwicklung kosteJ1optimaler 

Problcmliisungcn hclfen. 

Im Jahr 2000 wurde vom Umweltminister die I:iirderun~ von neun Projektcn der [:orschungs­

fiirderun~ in der Siedlun~swasserlVirtsd1,1ft (da\()n fünf über den n'T) mit einem hirderb,uwert \"l)O 

ATS 20,0 l\lio. und eiI1L'm umweltrelcv,1I1ten Inycstitionslolumen \on ATS 30,0 i\lio. genehmigt. Der 

durchschnittliche Fiirdersatz lag 200C bei 66,7 0;(, (I '.19'.1 bei 34,~ %). Dic Verteilun~ der ~enehmigten 

hirdcrungsmittel nach Bundesbndern zeigt Tabelle 13. 

Tab. 13 Forschungsförderung: Geförderte Projekte 2000 in ATS 

Umweltrelevantes 
Bundesland Anzahl Investitionsvolumen Förderbarwert 

Burgenland 0 0 0 

Kä rnten 0 0 0 

Niederösterreich 3 8.854.000 7.744.000 

Oberösterreich 0 0 0 

Salzburg 3.337.000 800.000 

Steiermark 0 0 0 

Tirol 0 0 0 

Vorarlberg 0 0 0 

Wien 5 17.770.000 11.430.000 

Summe 9 29.961.000 19.974.000 

Erste Fördcrungs,1l1suchen für l;orschungsvorl1.1ben in der Sicdlungsw"sseflvirtschaft wurden 

1995 vom Umweltministcr genchmigt. Im Zeitraum 1'.1'.15 bis 2000 wurden insgesamt rörderungen für 

110 Projckte mit einem Fördcrbarwert in Höhe von ATS 107,0 Mio. und einem umweltre!cvanten [n­

I"estitionsl"olumcn von ATS 459,0 Mio. Hln der Kommission befürwortct und \"(lm Umweltminister ge­

nehmigt. Der durchschnittliche fördersatz lag bei 23,3 ':x,. Die Verteilung der genehmigten hirde­

rungsmittel über den Zeitraum 1'.195 bis 2000 nach Bundesländern zeigt Tabelle 14. 
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Tab. 14 Forschungsförderung: Geförderte Projekte 1995 bis 2000 in ATS 

(bereinigt um Stornierungen und Kostenänderungen) 

Bundesland 

Burgenland 

Kä rn ten 

Niederösterreich 

Oberästerreich 

Salzburg 

Steiermark 

Tirol 

Vorarlberg 

Wien 

Summe 

Anzahl 

7 

14 

19 

4 

18 

4 

4 

39 

110 

Umweltrelevantes 
Investitionsvolumen 

3. 590.000 

44.960.000 

33.354.000 

96.939 .000 

30.435.000 

45.832.000 

10.42 5.000 

10.070.000 

183.374.000 

458.979.000 

Siedlungswasserwirtschaft allgemein 

Förderbarwert 

590.000 

8.630.000 

13. 398 .000 

14.930.000 

4.092.000 

10.230.000 

1.990.000 

1.929.000 

51 .249.000 

107.038.000 

Für Förderungen von Maßnahmen in der Siedlungswasserwirtschaft standen im Jahr 2000 

ATS 2,925 Mrd. (der. im Rahmen des Fin-anzausgleichsgesetzes 1997 fixierte Normalrahmen von ATS 

3,9 Mrd. abzüglich des im Jahr 1999 getätigten Vorgriffes auf den Zusicherungsrahmen 2000 in der 

Höhe von ATS 975 Mio.) zur Verfügung. Durch zwei vom Umweltminister verhandelte Sondertran­

chen in der Höhe von jeweils ATS 500 Mio., durch einen Vorgriff auf den Zusicherungsrahmen 2001 

sowie durch die Wiederausnützung von bereits zugesicherten, aber nicht in Anspruch genommenen Mit­

teln wurde jedoch die Zusicherung eines Förderbarwertes in der Höhe von ATS 5,6 Mrd . möglich. 1.816 

Projekte mit einem umweltrelevanten Investitionsvolumen von ATS 17,0 Mrd . konnten dadurch im Jahr 

2000 vom Umweltmin ister unterstützt werden. Darunter befinden sich auch 262 Projekte mit einem 

Förderbarwert von rund ATS 1 Mrd., die von der Kommission bereits am 24.11.1999 in der 22 . Sitzung 

der Kommission in Angelegenheiten der Siedlungswasserwirtschaft behandelt wurden, aber aus bud­

getären Gründen vom Umweltminister erst zu Beginn des Jahres 2000 genehmigt werden konnten. 

In den letzten acht Jahren (1993 bis 2000) wurde mit effizient eingesetzten Förderungsmitteln 

eine Vielzahl von Siedlungswasserwirtschaftsprojekten realisiert. So wurde in dieser Zeit durch die 

Förderzusagen für die Trinkwassersicherun g und Reinhaltung der österreichischen Gewässer ein In­

vestitionsvolumen von ATS 109,8 Mrd. ausgelöst . Die Investitionskostenabschätzung der Länder 

zeigt jedoch auch in den kommenden Jahren auf Grund der Vorgaben der EU-Richtlinie für kommu­

nales Abwasser und auf Grund der Vorgaben des österreichischen Wasserrechts einen noch zu 

realisierenden Investitionsbedarf von ca. ATS 159 Mrd. für den Zeitraum 2001 bis 2012. Ein Großteil 

dieser Vorhaben soll bereits bis zum Jahr 2005 (nach den EU-Vorgaben müssen bis zu diesem Zeitpunkt 

alle Siedlungsgebiete über 2.000 Einwohner über eine entsprechende Kanalisation und Abwasserent­

sorgungsanlage verfügen) errichtet sein. Eine große Herausforderung für alle Betei ligten - insbeson­

dere hinsichtlich der zur Realisierung notwend igen Bereitstellung de r erforderlichen Förderungs­

mittel. 
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Abdeckung liquiditätsbedarf 2000 

Mit der Verordnung vom 29.2.2000 wurde die Nicht-Dotierung des Sonderkonto, "Siedlungs­

wasserwirtschaft" iür die Monate Februar bis Dezember 2000 fixiert. Die Bl'rl'itstellung der notwen­

digen Liquidität zur Abdeckung der FAG-Verbindlichkeitl'n aus der Siedlungswasserwirtscluftsför­

derung iür das Jahr 2000 von ATS 2,5 Mrd. erfolgte ,HIS dem sich am "AG-Sonderkonto befindlichen 

Guthabl'n von rund ATS 1,5 Mrd. sowie aus der Rückführung \'on Liquidit:ü ,ws delll Umwelt- und 

Wasserwirtschaftsfonds in der Höhe von ATS 7,7 Mrd. Durch die Rückführung der Mittel wurden 

eine im Zeitraum 1993 bis 1995 vom UWI; l'ingegangene Verbindlichkeit gegenüber den I;AG-I',lrtnern 

inkl. Zinsaufwand und die Liquidiütsverpflichtungen aus Sondertrachen gl'tilgt. Mit 31.12.2000 

bcfindl'n sich nunmehr noch ATS 7,3 Mrd. ,wi dem Sonderkonto. Diese werden in den Jahren 2001 und 

2002 zur Abdeckung der Verbindlichkeiten der FAG-Partner herangezogen. 

Ergebnis der FAG-Verhandlungen 

Im Rahmen der FAG-Verhandlungen wurden zwischen den Gebietskörperschaften folgende Re­

gelungen für die Siedlungswasserwirtschaft vereinbart: 

• Der Zusicherungsrahmen iür die Siedlungswasserwirtscluft im J,lhr 2001 entspricht einem 

Förderbarwert von ATS 3,5 Mrd., für die Jahre 2002 bis 2004 jeweils ATS 3 Mrd. (Budget­

begleitgesetz 2001 Artikel 81 Änderung des Umwcltförderungsgesetzes). 

• [n den Jahren 2001 und 2002 erfolgt von Seiten der Gebietskiirperschaften kl'ine Dotierung 

für das Sonderkonto Sicdlungswasserwirtscl1.1ft. [m Jahr 2003 werden von dell FAG-P,utnern 

insgesamt EUR 157,1 Mio. (ATS 2.161',7 Mio.) und im J.1hr 2004 EUR 221,5 Mio. (ATS 

3.047,9 Mio.) ,wi das Sonderkonto Siedlungsw,lsserwirtschait überwiesl'1l (hn,lllzaus­

gleichsgesetz 2001 Artikel I § 10). Weiters stellt der U\vT in den Jahren 2003 und 2004 

jeweils ATS 700 Mio. zur Abdeckung des d,Hüber hinausgehenden Liquidit:üsbed,ll'fs bereit 

(Budgetbcgleitgesetz 2001 Artikel 81 Änderung des Umweltförderungsgesetzes). 

Förderungsreform 2001 

[m Umweltministerium \vird unter Einbindung der Länder und der KommLlI1.llkredit (Ar­

beitskreis gemäß § 22a UFG) an einer Fi1rderungsrcform für die Siedlungsw,lsserwinschaft ge,Hbcitet, 

wobei Maßnahmen zur Kostendämpfung (z. B. vermehrter Einsatz pri\'atwirtschaftlicher Organis,l­

tionsmodclle, Förderungs-Pausclulicrung) im Vordergrund stehen. Ziel dieser Reform ist es, jene 

R,lhmenbedingungen zu schaffen, die es ermöglichen, unter den neuen Ausgangsbedingungen gleiche 

U mwcltcffekte auszulösen wie bisher. 
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EU-Wasserrahmenrichtlinie 

Die Europ:1ische Union hat eine neue \Vasserr,lhmenrichrlinie beschlossen. Diese trat im 

Herbst 2000 in Kraft und triigt den gegenseitigen Einwirkungen des Wassers auf die Umwelt und der 

Umwelt auf das \X',lsser Rechnung. Durch eine neue auf Flusseinzugsgebiete hezogene gesamtwasser­

wirtschaftliche Betr.lchtung sollen siimrliche Einflussfakturen auf die Gew;issergüte (z. B. durch 

Punktquellen wie Industriet:itigkeit, durch' diffuse Quellen wie z. B. Landnutzung vor allem durch 

Landwirtschaft etc.) berücksichtigt werden. Als bngfristiges Ziel soll ein definierter "guter Zust.1nd" 

S:imrl ic her OberfLic hen- und Grund wiisser inden EU - Ländern innerhalb \on 15 ] ahren erreicht 

werden. Ausnahmen hier\"()n sind - sowohl vom Zeitr.lhmen ,11s aUl·h vom Anspruch'iniveau her -

llntn Linhaltung \orgegebcncr strenger Randbedingungen möglich. Zur Erreichung der Kriterien 

des "guten Zustandes" haben EU-Länder mit "schlechten" Gew:1sserzusünden entsprechende MaE­

nahmenprogramme rechtsverbindlich zu erlassen und umzusetzen, 

Diese Richtlinie schafft teilweise neue Rahmenbedingungen im Sinne emer ganzheitlichen 

Betr,lchtungsweise. Gemäj) den Vorgaben dieser Richtlinie (Details dazu siehe Artikel 13) haben sich 

die Mitgliedstaaten um die Erstellung eines Bewirtschaftungsplanes für das gesamte Flusseinzugsgebiet 

zu bemühen. Für Österreich sind dies die Flusseinzugsgebiete l)onau, Rhein und Eibe, jeweils von 

der Quelle einschliefllich ,ll1cr Zubringer bis ,ur !\lündung ins :\lccr. Als äu{\crste Rückfallposition 

konnte in der Riclltlinie n>rankert werden, d,lSS die Vorgaben der Richtlinie jedenfalls für den im 

eigenen Hoheitsgebiet gelegenen Flus,gebiets,lnteil umzusetzen sind; somit ist zumindest je ein 

Bewirtschaftungspl.ln für dcn österreichischen Anteil der Einzugsgebiete Doruu, Rhein und Eibe zu 

nstcllen. Da die Erstellung eines Planes für derart große Einzugsgebiete wie die Donau zumindest 

unhandlich, wenn nicht gar' unmöglich erscheint, erlaubt die Richtlinie, diese PLine durch detaillier­

tere ProgLlll1me und BewirtschaftungspLine für Teilgebiete, Sektoren, Problcmbereiche oder Gnviis­

sertypen etc. zu ergänzen. Bei der Erstellung \·on Bewirtschaftungsplänen ist die Bevölkerung nach 

einem im Detail vorgegebenen Zeitschema einzubeziehen und zu informieren, Weiters liegt im 

Wesentlichen folgender Regelablauf vor: 

• Allgemeine Beschreibung der Einzugsgebiete u. ,1. mit der Erhebung der Einilussfaktoren auf 

die Gewässergüte; 

• Bewertung der Auswirkungen der Belastungen; 

• Festlegung von Monitoringprogrammen; 

• Erstellung von Mallnahmenprogrammen; 

• Zusammenführung der Ergebnisse der \'orgclagertcn Schritte 111 Flussgebietsbewirtschaf­

tungsplänen. 

Die wasserwirtschaftliehe Ausrichtung auf gesamte Einzugsgebiete bzw. Teileinzugsgebiete 

bedeutet für Österreich eine teilweise Neuorientierung in der Zusammenarbeit 

• der Anrainerstaaten der Donau, des Rheins und der Eibe, aber auch innersta,lt1ich zwischen 

• Bund, Ländern, Gemeinden und Verbiindcn, 

um das vorgegebene Ziel abgestimmter Maflnahmen und Bewirtschaftungspläne zu erreichen. 
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Einzelmaflnahmen werden künftig noch mehr versti-irkt über bestehende Verwaltungsgrenlen hin­

weg im Hinblick .lUf die Auswirkungen auf die betroffenen Teileinzugsgebiete zu beurteilen sein. 

Für die Umsetzung der W.lsserrahmenrichtlinie in n.ltiol1.lles Recht wird eine Hannonisierung 

und Abgleichung des nationalen Rechtsbestandes (insbesondere im Wasserrecht), hinsichtlich 

kostendeckender Preise möglicherweise auch der einschLlgigen Lindcrgesetze erforderlich sell1. 

Eine detaillierte Prüfung des Ausma!\es notwendiger Anpassungen ist im G.lnge. 

Für die Anwendung der Klassifik.ltionskriterien der Wasserr.lhmenrichtlinie zur Einteilung 

der Gew:isscr in C)sterreich, wie z. B. der fachlichen Konkretisicrung des guten ZusLlI1des, ist 

noch einiges an fachlicher Diskussion erforderlich. Vom Ergebnis dieser Fachdiskussion hängt 

maflgeblich die Konkretisierung von Anp.lssungsmaßnahmen ab. 

Leitfaden zur verstärkten Einbindung privater Partner 

Auf Grund der positiven Erfahrungen mit den in den Gemeinden [rnsthofen und Ruden s()­

wie mit dem Abwasserverband Zellerbecken realisierten I'rivat-Sector-Participation-I'ilotprojekten 

erstellte die Kommun.llkrcdit im Auftrag des Umwcltministers einen umhngreichen Erf.lhrungs­

bericht. Als Leitfaden soll er den Entscheidungsträgern in den Gemeinden und W.lsservcrb:inden ei­

ne entsprechende Hilfestellung bei der effizienten und erfolgreichen Bewältigung der zukünftigen 

Herausforderungen in der österreichischen Siedlungswasserwirtschaft bieten. Der Leitfaden wird im 

Frühjahr 200 [ der Öffentlichkeit vorgestellt. 
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UMWELTFÖRDERUNG IM INLAND 

Im Jahr 2000 wurde vom Umweltminister die Förderung von 726 Projekten' der Umweltför­

derun'g im Inland (UFI) mit einem Förderbarwert von ATS 406,1 Mio. und einem umweltrelevanten 

Investitionsvolumen von ATS 2,5 Mrd. genehmi gt . Der durchschnittliche Fördersatz über alle Anla­

genarten lag 2000 bei 16,6 % (1999 bei 18,9 % ). Die Verteilung der genehmigten Förderungsmittel nach 

Bundesländern zeigt nachfolgende Tabelle 15. 

Tab. 15 UFI: Geförderte Projekte 2000 nach Bundesländern in ATS 

Umweltrelevantes 
Bundesland Anzahl Investitionsvolumen Förderbarwert 

Burgenland 18 150.952.348 8 .941.507 

Kärnten 103 74.433.394 19.234.552 

Niederösterreich 124 936.851.677 126.910.262 

Oberösterreich 128 171.933.554 39 .961 .370 

Salzburg 47 68.354.710 17.218.972 

Steiermark 94 414.860.232 55.784.432 

Tirol 103 356 .041 .709 73 .132.630 

Vorarlberg 85 198.586.710 50.874.020 

W ien 24 81 .543 .885 14.078.708 

Summe 726 2.453.558.219 406.136.453 

Im Zeitraum 1993 bis 2000 wurden insgesamt 3.411 Projekte mit einer Förderung in Höhe von 

ATS 3,2 Mrd . und ei nem umweltrelevanten Inves titionsvolumen von ATS 15,4 Mrd. von der Kom­

mission befürwortet und vom Umweltminister genehmigt. Der durchschnittliche Fördersatz über 

alle Anlagenarten lag bei 20,8 % . Die Verteilung der genehmigten Förderungsmittel über den Zeitraum 

1993 bis 2000 nach Bundesländern zeigt Tabelle 16. 

Tab. 16 UFI : Geförderte Projekte 1993 bis 2000 nach Bundesländern in ATS 

(bereinigt um Stornierungen und Kostenänderungen) 

Umweltrelevantes 
Bundesland Anzahl Investitionsvolumen Förderbarwert 

Burgenland 101 651 .506.033 189.396.951 

Kärnten 412 640 .023 .216 168.495.524 

Niederösterreich 541 3.082 .185.603 550.954.919 

Oberösterreich 618 3.753 .728.842 724.156.414 

Salzburg 316 953 .339 .363 249.340.825 

Steiermark 504 3.480 .265 .315 617 .547.468 

Tirol 497 1.320 .071 .235 318.823 .511 

Vorarlberg 257 727.972 .824 173.747 .777 

W ien 165 800 .288.456 207 .204.109 

Summe 3.411 15.409.380.888 3.199.667.498 

Im Rahmen der 71 . Sitzung der Kommission in Angelegenheiten der Umweltförderung im In· und Ausland wurden zu­
sätzliche 89 Ansuchen aus der Ausschre ibung 2000 für Biomasse-Kleinanlagen mit einem Förderbarwert von ATS 8,9 Mio. 
positiv empfohlen und vom Umweltminister im Jänner 2001 genehmigt. Sie sind daher in den Aufstellungen fü r das Jahr 
2000 nicht enthalten . 
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Umweltförderung im Inland allgemein 

Auch 2000 hat das Umweltministerium se ine Förderungspolitik unter den Schwerpunkt Kli­

maschutz ges tellt . Mit einem Fö rderbarwe rt vo n ATS 365,3 Mio. und einem umwelt relevanten Inves­

titionsvolumen vo n ATS 2,2 Mrd . kamen rund 90 % der Förderungsmitte l und 91 % der umweltrele­

vanten Inves titionen des Jahres 2000 klimarelevanten Maßnahmen zugute (siehe Tabelle 17). Die 

Umsetzung di eser Projekte ermöglichte eine jährliche Reduktion von 170.715 t C O 2-Äqu iva lent und 

erbrach te damit einen wesentlichen Beitrag zur Erreichung' des K yo to-Zieles . Im Zentru m der klima­

re levanten Maßnahmen stand die Förderung von erneuerba ren Energieträgern. Mit einem Förderbar­

wert vo n ATS 238,8 Mio. und einem um weltrelevanten In vesti tionsvo lu me n von ATS 1,4 Mrd. wur­

den rund 59 % der Förderungsmittel und rund 57 % der umweltrelevanten I nves t it io nen in diesem 

Maßnahmenbereich eingesetz t. Die dadurch erzielte jährliche COr Redukti o n beträgt 137. 175 t. 

Tab. 17 UFI: Geförderte Projekte 2000 nach Klimarelevanz in ATS 

Umweltrelevantes 
Aktion Anzahllnvestitionsvolumen Förderbarwert CO,-Reduktion 

Klimarelevante Förderungen 

Biomassefeuerungsanlagen 267 

Biogasanlagen 4 

Betriebliche Energiersparmaßnahmen 7 

Kleinwasserkraftwerke 39 

Biomasse-Nahwärme 10 

Fernwärmeanschlüsse 73 

Photovoltaikanlagen 5 

Solaranlagen 162 

Thermische Gebäudesanierung 37 

Windkraftanlagen 7 

Kraft-Wärme-Kopplungen 8 

Klimarelevante Luftreinhaltemaßnahmen 2 

Wärmerückgewinnungen 12 

Summe 633 

Davon Bereich erneuerbare Energie 481 

Sonstige Förderungen 

Abfallmaßnahmen 

Halon-Aktion 

HKW-Aktion 

Biomasse San ierung 

Lackier an I agena kti on 

Luftrei n ha Itemaßnahmen 

Öko-Aud it-Aktion 

5umme 

3 

27 

6 

54 

93 

19 

242 .761 .956 

10.175.162 

19.740.606 

144.858.695 

484.812 .221 

24.019.725 

1.647.328 

59.463 .244 

93.478.895 

467 .234.935 

15.126.660 

670.173.000 

9.189.521 

2.242.681.948 

1.398.018.939 

7.886.392 

4.135.426 

12.958.000 

32.207 .138 

1.420.285 

108.884.198 

43 .384.832 

210.876.271 

70.284.771 19.386 

2.452.549 416 

5.031 .020 2.709 

35 .571 .951 12.542 

85 .225.341 42 .596 

6.544.921 1.783 

499 .683 19 

16.976 .081 4.851 

24.466 .281 1.594 

30.354.020 57.697 

4.244.830 1.383 

81 .051 .150 25.250 

2.605 .262 488 

365.307.860 170.715 

238.380.436 137.175 

2.760.237 

827.085 

3.887 .400 

7.253 .110 

284.057 

13.525.557 

12.291 .147 

40.828.593 

III-101 der Beilagen XXI. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 19 von 42

www.parlament.gv.at



Kyoto-Strategie 

Der Klim,l\vandel ist eindeutig anthropogen verursacht. Dics best;üigte zwischcnzeitlich das zu~ 

ständige internationale Expertcngremium der Vereinten Nationcn, das Intcrgovcrnmcnul Pand of Cli~ 

mate Cll.1nge ([PCC). fhs Ausmal; der Klim,ündcrungcn wird mit einem mittlercn glob,1lcn Tempe~ 

raturanstieg um 3'C bis 6 C innerhalb der kommenden 100 j,1hre mcrkb,H höher erwartet als noch 

H1r kUI-/em ,1ngenomml'n. Um d,1s Ausmal) der prognustizierten Klim,1\TI<inderlingen zu begrcnzcn, 

sind dringend 1YLlgnahmen /ur Vermcidung von Emissionen der sechs wichtigsten Treihh,lllsgase 

(Kohlendioxid COe, Meth,ln eH", Lachgas N/J, teilfluorierte Kohlenw,1sscrstoffe H~FK W, perflu~ 

orierte Kuhlenwasserstoffe ['K \X', Schwefdhe:-;,lilliorid SF6) notwendig. 

Osterrcich hat sich mit der K\()to~Vereinbarung und dcm iolgendcn "Burden Sharing" Inner~ 

halb dn Europ,iischen Union d,vu verpflichtet, die Emissionen \un etw,1'i über 75 l\liu. t CUc~Äqui~ 

valent im Basisj,1hr 1990 um 13 'j;, ,lUf knapp (,6 Mio. t COe-Äquiv,llent bis zur Kyoto~Zidpcriode 2008 

bis 2012 zu \'ermindern. Uhne /usätzliche Magnahmcn werden in Osterreich nach [:-;pertenein­

schäuung die Emissionen jedoch bis zur Ziclperiode ,mfjährlich 82 .\lio. t COe~Aqui\,1lent ,lnsteigen, 

also um 16 Mio. pro jahr über dem Zielwert \on 66 Mio. t CO,-Äquiv,1Ient liegen. Dcr ,lnsteigcnde 

Trend der Emissionen i'it vor allelll im \'erkehrsbercich (plus -t \lio. t CUc/(1) und im Klein\erbrauch 

(plus 2 l\lio. t eUe/a) gegeben. 

Im Rahmen der \on der KOll1lllunalkredit in dcn Jahren 1 '!')8 und I'!'!'! modericrten Optioncn~ 

An,ll\'Sc wurdcn die Bewertungen und Einsch:üzungcn \·on E:-;perten über mögliche l\LlI;I1.1hmen zur 

Erreichung des K voto~Zieles /us,1mmengef.tsst. I n der Folge habcn vom Umweltministerium eingesetzte 

Arbeitsgruppen zu den vieli:iltigen betroffenen Emissionsgruppen det,1i1lierte J\1agl1.lhmenpLine erar~ 

beitet und S,1chgespräche mit Bund, Ländern und Gemeinden, den Interessenvcrbiinden und zur 

interministeriellen Abstimmung geführt. 

Von Seiten der Politik wurde Anfang September 2COO ein wichtiger Schritt zur Festlq,,;ung der 

östcrrcichischcn Kvorn-Strarcgic getan: In eincm gemeinsamcn VortLlg des Umwcltministers und 

des Bundesministers für hn,lIlzen wurde dCIll \linisteIT,lt über den Sund sowie die Weiterentwicklung 

der iisterreichischen Klilll,1~StL1tegie berichtet. Die Bundesrcgierung lut daraufhin in einem Be­

schluss die Errcichung dcs Kyoto-Zicles als eine der wichtigsten Aufgaben Österreichs bcstiüigt und 

festgeh,1Iten, W" dass ehestmöglich in der Lwfcnden Legislaturperiode die Vor,wssctzungen zur 

Rcalisierung dicser Ziele im Einklang mit den Budgetzielen der Bundesregierung geschaffen werden 

n1ÜSSl'll ... " . 

Die nationale KlinLlschutzstrategie wird nun unter der r:ederführung des BMLFUW weiter de­

taillicrt und den aktuellen Trends angepasst. Um die Zielerreichung im Rahmen eincs ökonomischen 

Ges,1mtoptimums zu erreichen, erscheint die Einbeziehung grenzüberschreitender Klimaschutzpro­

gramme ("Flexible Kyoto-Mech'1nismen") sinnvoll. Sie wird nun auch in aktuellen Klimaschutzpro­

grammcn für Österreich mit angeführt. 

Im Zuge der Umsetzung der Kyoto~Strategie soll im RauIl1w;ümebereich der Umgestaltung der 

\Vohnb,wiördcrung nach iikologischen und energetischen Kritericn eine zentrale Bedeutung zukom~ 

men; eine wesentliche Umschichtung von Wohnbaufiirderungsmitteln von der Nellbauförderung hin 

zur Althallssanierung wird empfohlen. Tendenziell ist dazu von den Vertretern der Bundesländer 
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,lUch Bercitscl1.1ft \i!';luli\icrt worden, teilwcise werdcn bereits konkrcte Programmc um!,;esetzt. 

\Veiter5 soll durch die Lm!,;cstaltun!,; ökonomischer Rahmcnbedin!,;un!,;cn (COc-ablün!';i!';e Lner!,;ie­

preis!,;cstaltun!,;, Stromcinspeiserc!,;clungel1 im EIWOG u. ,1. m.) ein rcssourcel1schoncndcs \Virtsch,d­

ten noch stärker .111!';CI'C!';t werden. Im Verkehrsbereich setzt man sowohl auf investive Mailnahmcn (Vcr­

besserun!'; der Güterverkchrslo!,;istik, Bewusstscinsbildun!,;) ,11s auch auf ord11Llll!';srechtliche und fi­

skalische Instrumentc (Einführung einer fahrleistun!,;sabh:in!,;i!,;cn LKW-Maut). 

Als ein weiteres wesentliches Ergebnis der Arbcits!,;ruppcn wird ein Llllfendes lv!onitorin!,; der 

t,nS:ichlichen Entwicklun!,; der Emissionen durch das Knlto-hnum \or!';l·\chb!';en. Alle /,wei J.lhre sol­

len die ,1l1!,;estrcbten TrelllLindcrungen den aktuellen \Vcrten !,;e!,;enübL'I'!,;estelit und für den 1-'.111 \'on Ab­

weichungen IHlt\\'endi!';e Anp,l\Sungen der Klimaschutzn1.1l\n,lhmcn !,;etroiien werden. 

Windkraftanlagen 

l),lS Bundesministcrium für L1I1d- und Forstwirtscluft, Umwelt und \Vasscrwirtsch.1ft l1.1t im 

j,lhr 2000 im Rahmen einer Ausschreibung mehr als ATS 30 Mio. zur hirdcrung von WindkL1fLlnb­

!';en \·ergeben. Ziel der AussL'hreibung war es, die Umsetzun!,; jener Projekte zu fördern, die mit miig­

Ilcllst !';eringem Ei nsatz von l'örderu ngsmitteln der U m\\'e I tfi)rderu ng im In L1I1d ei nen mö!';lic hq 

hohen Beitra!,; zur Reduktion der COc-Beiastung leisten. ])cr \'erbuf der Ausschreibun!'; W,lr 

!,;ekennzeichnet \'lln einer ,lUflcrurdentlich !,;uten Zus,lmIllen,lrbeit zwi'>chen Bund und Lindcrn, 

wodurch sich eine deutliche Absenkung des durchschnittlichen hirdcrun!';s~,,1tzes von 11,4 'y., im 

J.lhr 1999 ,1Uf 6,5 % im j,lhr 2000 erg,lb. 

Der zur hirdcrun!'; \'()Jl sieben \Vindkraftanla!';en genehmigte hirdcrbarwert betru!,; im Jahr 2000 

ATS 30,3 Mio. mit einem llmweltrelevanten TnvestitionsvoluIllcn VOll ATS 467,2 Mio. Der durch­

schnittliche hirderullgssatz la!'; bei 6,5 0/r) (1999 bei 11,4 %). Der j:1hrlich !,;eleistetc Beitrag zur Re­

duktion der COc-ßelastun!,; betriigt rUIld 57.700 t. 

Thermische Gebäudesanierung 

Die thermische Geb:iudes,lnierung erzielt besonders hohe Effckte, W,lS die Energieeinsparull!,; 

und damit verbundene Kvoto-relcv<1nre CO,-Reduktioll betrifft. Der Umweltminister stellte d,lhcr auch . -

im ].lIlr 2000 wieder ATS 25 Mio. zur hirderung dieser ökolo!';isch und ökonomisch sinnvollen Ma!\­

nahmen bereit. 37 Ansuchen mit einem umwcltrcle\'anten Investitionsvolumen von ATS 93,5 I.,lio. wur­

den \'om Umweltminister mit eincm Förderbarwert von ATS 24,5 Mio. genehmigt. Die durch die Fiir­

denln!';smagnahmc aus!,;cliiste j:ihrliche Reduktion an COc-Äquiv,llent betr:i!,;t 1.383 t. 

Durch die Umstellung dcr Ver!';abe auf das getaktcte Verf,lhren wurden d,lS Förderungsproze­

den: für die Antragsteller deutlich vereinfacht und die hohen iorm<llcn Anforderungen der Förde­

rungs,msschreibungen in den jahren 1997 bis 1999 stark reduziert. Beim geL1kteten Vert,lhren \'Crfü!';t 

die Kommission iihnlich wie bei einer Ausschreibung über ein begrenztes Zusicherungsvolulllen, 

über das einmal im jahr nach Wettbewcrbskritierien (höchster CÜc-Effekt pro Fördermittcleins,nz) ent­

schieden wird. Im Unterschied zur Ausschreibung ist jedoch eine laufende Einreichung und Bc,H­

beitung der Förderun!,;sansuchen möglich. Weiters erhält der Förderungswcrbcr einmal die Möglichkeit 

- sollte er im Rahmen der ersten Vergabesitzung nicht zum Zug kommen - sein Projekt in Hinsicht 
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.1Uf das Reihungskriterium nachzubessern. Das Projekt wird bei der nächsten Sitlung erneut "orgclegt 

und nach Maggabe des Budgets gcfiirdert. 

Im Jahr 2000 wurde auch der Kreis der möglichen Fiirderungswerber erweitert. Neben der Sa­

nierung I"on Heimcn und ßeherbergungsbetrieben (Zielgruppe der bisherigen Fiirderungen) war nun 

.1Uch erstmals die Sanierung Ion Bürogeb:iuden möglich. Von der Förderung 2000 konnten somit fol­

gende Gruppen profitieren: 

• Beherbergungsgewerhe (Klein- und i..,littclunternehmen) mit mehr .11s zehn Betten 

• Heime (I. B. Jugendheime, Seniorenheime, Studentenheime), sofern es sich um eigensündige 

Betriebe h.1I1delt und die Kosten nicht durch eine Gebietski)rperscll.1ft IU tragen sind 

• Kinderg:irlen und Horte, sofern es sich um eigenst:indige Betriebe ll.1ndelt 

• Privatschulen 

• Bürogclüude, soiern der Antcil dcr beheizten I;l:iche I.U mehr als 50 ')\) als Büro genutzt wird 

• Contractoren, die Magnahmen zur thermischen Geh:iudesanierung für eincn der oben ge­

nannten Betriehe .1Uf eigenes Risiko durchführen 

Biomasse-Kleinanlagen 

Starkes Lcho bnd die im J.lhr 2000 durchgeführte Ausschreibung für Bion1.1sse-KleinanLlgen mit 

cinem umweltrclcv.lntcn InICstitionsvolulllcn unter ATS 500.000,-. Auf Grund der grollen N.lchfLl­

ge wurdc das Budget der Ausschreibung I"l)n ATS 15 :\lio . . wf ATS 31,4 i\lio. erhiiht. Die Verg.lhe der 

hirderung erfolgte jedoch in 7wei Bliicken. 213 Ansuchen mit einem umweltreleLlnten Investitions­

I"oluillen HlI1 ATS 75,0 !\lio. und einem j'örderbanvert Ion ATS 225 !\lio. wurden noch im Jahr 2000 

vom Umweltminister genehmigt. Wcitere S9 Förderungsansuchen mit einem umweltrelelanten 

Investitionsvolull1en VOll ATS 29,7 Mio. und einem Fiirderbarwert von ATS S,9 Mio. erhielten im jiin­

ner 2001 die hirderungs/usicherung des Umweltministers. Die durch die Ausschreibung erzielte 

j:ihrliche Reduktion .1n CO,-Äquil.llent beträgt etwa 2.100 t. 

Die Projekte wurden in einel11 Illehrstufigen \'crL1hren bewertet. Zun:ichst erfolgte eine' Tren­

nung in zwei Gruppen, .lbhängig Ion der Art der bisherigen W:irl11l'vt'rsorgung (Gruppe A = Anteil fos­

siler Energietr:iger 2: 20 %; Gruppc B = Anteil erneuerb.1rer Encrgietriiger > 80 %»). Projekte der 

Gruppe B geLlI1gten nur d.lnn zur hirderung, wenn luch hirdcrung der Projekte aus Gruppe A 

noch !-.littel zur Vcriügung standen. 

Seit Februar 2001 erfolgt eine klare Trennung IW ischen der Förderung nlI1 betrieblichen und 

landwirtschaftlichen Biomasse-KleinanlagcI1. Letztere werden nun im Rahmcn der land- und forst­

wirtschaftlichen hirderungen behandelt. 

Evaluierung der Förderungsaktivitäten für Kleinwasserkraftwerke 

Im April 2000 wurden die seit 1997 laufenden Fiirderungsaktilit:lten für Kleinwasserkr.lft­

werke evaluiert. Auf Grund der positiven Ergebnisse wurde die hirderung - mit einigen Neuerungen 

und ohne zeitliche Beschr:inkung - fortgesetzt. Die wichtigste Änderung ist die Erhöhung des hir­

dersatzes \"l1n 25 % auf 30 UA). Durch diese Magnahme sind Invcstitions\'()[habcn in Klein\\".lsser­

kraftwerke allen .1I1deren Investitionen in erneuerbare Energieträger gleichgestellt. 
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Neu ist auch, d,iss nun bei all jenen Projekten, bei denen zwar eine Leistungsstcigerung der An­

lage erzielt wird, die gewiisserökologische Situation jedoch grundsätzlich gleich bleibt, einc Förderung 

im Ausm,1f\ von 15 'Yr, vergeben werden kann. Diese Projekte konnten bislang nicht gefördert werden. 

\\?eitcrs wurde der Kreis der Kleinwasserkraftwcrkbetreiber, die in den Genuss \"l)j] Förderungl'n 

kommen kiinnen, erheblich erweitert. Die nuxinule Ausb,ndeistung d,uf ansLHt der bisherigen 500 k\X' 

nun 1 MW betragen. 

Durch die I3eschr:1nkung der fiirderungsLihigen Kosten ,iLIf ATS 55.0CC,- pro k\\' Ausbauleistung 

vvurde auch eine restriktive Maj\nahme gesetzt, die ,iLIf den effizienten 1\litteleins,Hz ,ibziclt und 

gleichzeitig den wirtschaftlichen Betrieb der AnL1ge gewährleisten soll. 

Förderungsaktion "Umstellung von Feuerlöschanlagen" 

Die mit Ende 2000 befristete Förderungsaktion "Umstellung von Fcucrlöschanlagen von H,l­

Ionen auf halogenfreic Mittel" wurde bis lum 31.12.20C 1 \crLingnt. Mit dieser Aktion wurde ein 

weiterer Schwerpunkt zur Erreichung des Kvoto-Zieles gesetzt: Ziel dn l:ördcrungs,iktion ist die 

\"(lllsündige Vermeidung der Verwendung von voll- und teil halogenierten Kohlenw,lsscrstoiien In 

Feucrlöschanlagen. Die rörderungshöhe betr:igt 20 %J der umweltrelevanten Investitionskosten. 

Öko-Audit-Aktion 

Im Rahmen der mit dem Ende der Einreichfrist ,il11 31.12.1 ')')') ,lllsgelaufcn Öko-Audit-Aktion 

wurden im Jahr 2000 die letzten Projekte gefördert. 54 Projekte mit einem umweltreln,lnten lnvesti­

tiol1Syolumen \"l1l1 ATS 43,4 1\lio. und einem Fi1rderbarwert HlIl ATS 12,31\1 in. \vurden unterstüt/t. Im 

Rahmen der Öko-Audit-Aktion wurden seit 1')')5 insgesamt 410 Ansuchen mit hirderungsmitteln in 

Hiihe yon ATS 142,6 1\lio. positiV" yerabschiedct. 

Die 1995 gestartete Förderungsaktion hat in den letzten ],lhren zur erfolgreichen Umsetzung des 

EMAS-Svstems (Eco-Management and Audit Schemel bei Klein- und Mittelbetrieben beigetragen. 

\Vesentliche Erwartungen an die geförderten Unternehmen W,lren die kontinuierliche Verbesserung des 

betrieblichen Umweltschutzes sowie vorsorgendes Handeln im Umweltbcreich. N,lCh Abschluss der 

Aktion liegt Österreich dabei im europäischen Spitzenfeld. 

Auf Grund dieser ausgezeichneten Ergebnisse und der reLniv hohen Durchdringung der 

Branchen wurde mit dem Jahr 2000 die Förderung der Öko-Audits umgestellt. D,l dieser Bereich kei­

nen eigenständigen Finanzierungsbedarf mehr hat, wird das Öko-Audit nunmehr im H..1hmen von ln­

Yl'stitionsprojekten als Teilleistung mitgciiirdert. Damit kann sichergestellt werden, dass jene Betrie­

be, die auf eigene Kosten Öko-Audits durchführen und daraus resultierende notwendige ökologische 

J\L1!~nahl11en setzen, die Kosten des Öko-Audits nachtt<iglich gefördert bekommen. 

Novellierung der Förderungsrichtlinien 

Auf Grund des neuen Gemeinschaftsrahmens für staatliche Umweltschutzbeihilfen ist eine 

Änderung der fiirdcrungsrichtlinicn für die Umweltfiirderung im Inland in Ausarbeitung. Die Noti­

fizierung der neuen Richtlinie soll bis zum Herbst 2001 erfolgen. 
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UMWELTFÖRDERUNG IM AUSLAND 

Im Jahr 2000 wurde vom Umweltminister die Förderung von 14 Projekten der Umweltförde­

rung im Ausland (UFA) mit einem Förderbarwert von ATS 74,1 Mio. und einem umweltrelevanten In­

vestitionsvolumen von ATS 1,6 Mrd. genehmigt. Der durchschnittliche Fördersatz lag 2000 bei 4,7 % 

(1999 bei 13,5 %). Die Verteilung der genehmigten Förderungsmittel nach Staaten zeigt Tabelle 18. 

Tab. 18 UFA: Geförderte Projekte 2000 nach Staaten in ATS 

Umweltrelevantes 
Land Anzahl Investitionsvolumen Förderbarwert 

Tschechien 7 454. 170.31 6 32.658.115 

Slowakei 2 55 .941 .777 8.39 1.267 

Slowenien 5 1.074.888.789 33 .025 .398 

Gesamt 14 1.585.000.882 74.074.780 

Im Zeitraum 1993 bis 2000 wurden insgesamt 106 Projekte mit einer Förderung in Höhe von ATS 

496,2 Mio. und einem umweltrelevanten Investitionsvolumen von ATS 2,9 Mrd. von der Kommission 

positiv begutachtet und vom Umweltminister genehmigt. Der durchschnittliche Fördersatz für die ent­

sprechend dem Umweltförderungsgesetz ausschließlich in die Nachbarstaaten Tschechien, Slowakei, 

Ungarn und Slowenien vergebenen Förderungsmittellag bei 17,1 %. Die Vertei lung der genehmigten 

Förderungsmittel über den Zeitraum 1993 bis 2000 nach Staaten zeigt Tabelle 19. 

Ta b. 19 UFA: Geförderte Projekte 1993 bis 2000 nach Staaten in ATS 

(bere inigt um St o rnierungen und Kost enänderungen) 

Umweltrelevantes 
Land Anzahl Investitionsvolumen 

Tschech ien 59 1.014.263 .719 

Slowakei 21 728.074.269 

Unga rn 10 26.068.978 

Slowenien 16 1.132. 556.917 

Gesamt 106 2.900.963.883 
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Förderbarwert 

337.456.538 

78.592. 031 

24.386.278 

55.8 12.187 

496.247.034 
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Umweltförderung Im Ausland allgemein 

Seit 1999 wird in Erg:inzung zur KlimaschutzoHensi\ e des Umweltministeriums ,wch bci der 

Auslandsfiirderung der Schwerpunkt wf klimarelevante Ma{\nahmen gelegt. Diese Ma{\nahmcn haben 

gleichzeitig eine l\lindcrung weiterer Schadstoffe wie SO, und Suub zur Folge und entbsten ,omit ,wch 

Ostcrreic hs Umwelt. 

Um die K\'oto-Ziele im Rahmen eines iikonomischen Ges,lIlltoptimums zu erreichen, er­

scheint die bnbeziehung grenzüberschreitender KlimaschuuprogL1mme ("Flexible Klllto-l\lecha­

nismen") sinnvoll. Im aktuellen Klim<lschutzprogramm für Österreich werden sie nun erstm,lls mit ,1n­

geführt. 

Die Rahmenbedingungen für die Anwendung der "Flexiblen Kyoto-Mechanismen" werden 

gegenw:ütig auf intefiLltionaler Ebene im Zuge der "COP-6-Kn)(o-Vertragssta'ltenkonfcrenz" \'er­

handelt. Diese wurde im November 2000 in Den Haag unterbrochen und wird im Juli 2001 in Sonn 

iongeführt \verden. P,lL111e1 d,lzu werden in Österreich bereits jetzt wertvolle Erfahrungen für die mög­

liche Anwendung von grenzüberschreitenden Klimaschutzprogrammen im Rahmen der Umweltfiir­

dcrung im AusLll1d ges,lmmelt. 

Auf Grund der Schwcrpunktsetzung auf klim,uclevante M,lgnahmen werden in der Umwelt­

fiirderung im Ausland seit 1999 vermehrt Förderungcn iür EnergiceHizienzm,lf\n,lhmen (Ausb,lU Hln 

Fernwärmenetzen, Biomasseanlagen und Kraft-\X';irme-KopplungsanLlgcn) gew,ihrt, Dabei wurden im 

.l,lhr 2000 ausschlicl~lich anlagenbezogene Magnahmen unterstützt. Bei zwei Projekten kam auch 

eine Kofin,ll1zierung mit dem europäischen Finanzierungsprogramm PHARE zum Tragen. Durch 

cbs Anbieten höherer Fiirdersätze bei gleichzeitiger Untcrstützung durch internation,lle hirde­

rungsprogr.lmnH~ (z. B. PHAREIISPA, \X!eltbank, E B RD, EIE) sollcn die Mittel der i ntern,ltioI1.l!.:n Pro­

gramme ebenfalls für Vorhaben der iisterreichischen Programme eingesetzt werden. Damit wurde die 

Zielsetzung, konkrete inyestive !\1.1ßnahmcn durch den gemeins,lll1el1 Einsatz \on nationa!.:n und 

internationa!.:n Mitteln zu fördern, konsequent verfolgt. 

Betrachtet über den Gesamtzeitraum 1993 bis 2000 kann festgestellt werden, dass zw,u schon 

bisher im Encrgiebereich der Großteil der Projekte unterstützt wurde, gemessen ,1111 zugesicherten För­

derungsvolumen lagen jedoch die Projekte zur Luftreinhaltung mit ATS 17R,1l Mio. an eier Spitze. Hier 

bezog sich die Unterstützung vor allcm auf den Einbau von Rauchgasreinigungsanlagen bei bestehenden 

Kraftwerken, während im Energiebereich eier Ausbau \on Fern\\';irmenet!.en, Biomasseanbgcn und 

Kraft- \X':ümc- Kopplungsanlagen im Mittelpunkt des Förderinteresses st.lI1d. Die Verteilung der 

Mittel der Umweltförderung im Ausland über dcn Zeitraum 1993 bis 2000 nach Förderungsmaf~nah­

mcn zeigt T1belle 20. 
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Tab. 20 UFA: Geförderte Projekte 1993 bis 2000 nach Förderungsmaßnahmen in ATS 

(bere inigt um Stornierungen und Kostenänderungen) 

Maßnahmen 

Altlastensan ierung 

Energie 

Luft 

Stud ien 

Wasser 

Gesamt 

Anzahl 

45 

33 

4 

23 

106 

Umweltrelevantes 
Investitionsvolumen 

379.200 

209.775.422 

1.955.661 .626 

20.987.478 

714.160.158 

2.900.963.883 

26 

Förderbarwert 

379.200 

164.862 .848 

178.831 .864 

18.855 .125 

133.317.997 

496.247.034 
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ALT LA S TE N SA NIE RUN G 

ImJahr 2000 wurde vom Umweltminister die Förderung von 23 Projekten der Altlastensanie­

rung mit einem Förderbarwert von ATS 1,3 Mrd. und einem umweltrelevanten Investitionsvolumen von 

ATS 2,1 Mrd . genehmigt. Der durchschnittliche Fördersatz lag 2000 bei 59,9 % (1999 bei 53,3 %). Die 

Verteilung der genehmigten Förderungsmittel nach der Art der Förderungsmaßnahme zeigt Tabelle 21. 

Tab. 21 Altlasten : Geförderte Projekte 2000 in ATS 

Umweltrelevantes 
Art der Maßnahme Anzahl Investitionsvolumen 

San ierung/Siche rung 19 2.099.638.140 

Forschun g 4 11.880.88 5 

Summe 23 2.111.519.025 

Förderbarwert 

1.252.448.581 

11.880.88 5 

1.264.329.466 

Im Altlastenatlas des Bundesministeriums für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Was­

serwirtschaft waren Ende 2000 insgesamt 186 Flächen, bei denen eine erhebliche Umweltgefährdung 

festgestellt wurde, als sicherungs- und sanierungsbedürftige Altlasten ausgewiesen. Davon sind bereits 

29 Altlasten als gesichert oder saniert vermerkt. 

Bis Ende 2000 wurden für 98 Altlasten entweder für Vorleistungen oder für die Durchführung 

der Sanierungs- bzw. Sicherungs maßnahmen Förderungsmittel genehmigt. Im Zeitraum 1993 bis 

2000 wurden insgesamt 109 Projekte (inkl. Forschungsprojekte und Studien) mit einer Förderung in 

Höhe von ATS 4,5 Mrd. und einem umweltrelevanten Investitionsvolumen von ATS 6,7 Mrd. von der 

Kommission positiv begutachtet und vom Umweltminister genehmigt. Der durchschnittliche Fördersatz 

für diesen Zeitraum liegt mit 68,2 % über dem durchschnittlichen Förderungssatz für das Jahr 2000 

(59,9 %), da bis zu der 1997 erfolgten Anpassung der Förderungsrichtlinien an den EU-Gemein­

schaftsrahmen für staatliche Umweltschutzbeihilfen höhere Fördersätze vergeben werden konnten. 

Die Verteilung der genehmigten Förderungsmittel üb~r den Zeitraum 1993 bis 2000 zeigt 

nachfolgende Tabe lle 22 . 

Tab. 22 Altlasten : Geförderte Projekte 1993 bis 2000 in ATS 

(berein igt um St ornierungen und Kostenänderungen) 

Umweltrelevantes 
Art der Maßnahme Anzahl Investitionsvolumen 

Sanierung/Sicherung 94 6.605.974.723 

Forschung 15 48.668.268 

Summe 109 6.654.642.991 

27 

Förderbarwert 

4.486.607 .797 

48.333 .568 

4.534.941 .365 . 
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Die Auszahlungen für Förderungen 1m Altlastenbereich betrugen 1m Jahr 2000 

ATS 507,4 Mio. Davon wurden im Auftrag des Umweltministeriums ATS 10,5 Mio. für die Sofort­

maßnahmen bei der Fischer-Deponie in Niederösterreich aufgewendet. Im Zeitraum 1993 bis 2000 wur­

den insgesamt rund ATS 2,0 Mrd. an Förderungsmitteln ausbezahlt. Die Verteilung der geleisteten Aus­

zah lungen imJahr 2000 sowie über den Zeitraum 1993 bis 2000 auf die einzelnen Förderungsbereiche 

zeigt Tabelle 23. 

Tab. 23 Altl asten: Auszahlungen im Berichtsjahr 2000 sowie im Zeitraum 1993 bis 2000 in ATS 

Art der Maßnahme 

5a nierung/5icherung 

Forschung 

50fortmaßnahmen 

Summe 

Altlasten allgemein 

EU-Notifizierung 

2000 

489.096 .219 

7.869 .541 

10 .478 .422 

507.444.181 

1993 bis 2000 

1.8 10.691.198 

25.669 .755 

140 .988 .520 

1.977.349.474 

Im Jahr 2000 wurden drei bei der EU -Wettbewerbs behörde notifizierte Förderungsfälle, bei de­

nen jeweils der Verursacher der Altlast nicht mehr verpflichtet werden konnte und die Förderungs­

werber (im Wettbewerb stehende Unternehmen) einen erhöhten Fördersatz angestrebt hatten, von der 

Wettbewerbskommission in Brüssel positiv entschieden. 

Finanzierungsstudie 

Bereits 1999 hat das Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasser­

wirtschaft ein interdisziplinäres Team mit der Ausarbeitung einer Studie zum Thema ,,(Neue) Abga­

ben- bzw. Finanzierungsmodelle zur Altlastensanierung" beauftragt. Auf Grund der Vorgaben der De­

ponieverordnung wird ab 1.1.2004 das Altlastenbeitragsaufkommen in Folge der Verringerung der 

deponierten Abfallmenge sinken, weshalb zusätzliche Möglichkeiten einer Finanzierung der Altlas­

tensanierung in Österreich untersucht und bewertet wurden. Die Studie, die von einem Fachbeirat be­

gleitet wurde, ist im März 2001 abgeschlossen worden. 

28 
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Finanzierung von Ersatzvornahmen 

Im Budgetbq~lcitgesetz und in der ALSAG-Novelle \\urde festgeschrieben, dass jeweib in 

den Jahren 2001 und 2002 ALSAG-;\littcl bis zu einer Höhe von EUK 22l\lio. (rd. ATS 300 Mio.) zum 

Zwecke der hn"nzicrung der Ersatz\ornahmen (z. B. Berger- und Fischer-Deponie) yerwendct wer­

den kiinnen, sofern die d,lfür nll"gesehenen Budgetmittel des BMLFU\\' nicht ausreichen. 

Fischer-Deponie 

Bei der Fischer-Deponie bufen die Vorbereitungen für die K:1umung der Deponie durch die Be­

zirksh,llIptmannscl1.lft \Vicncr Neusudt. Innerhalb der .\Iiedcriistcrreichischen Llndesregicrung 

wurde eine eigene Prujektgruppe zur Unterstützung des Bauherrn (Bezirk,hauptmannscl1.lft \Vicncr 

Neusudt) bei der Räumung der hscher-Deponie installiert. !\1it dem Bq;inn der Sanicrungsmagnah­

mcn ist im J,lhr 2002 zu rechncn. Für den Betrieb der Spcrrbrunnen wurde entsprechend dem \urge­

sehenen Zeitplan der Räumung das Wasserrecht von der Behörde bis Fnde 2007 verlängert. 

29 
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VERWALTUNG DES UMWELT- UND WASSERWIRTSCHAFTSFONDS 

])n UJl1wclt- und \V,lsserwirtsch,lftsfonds (U\\T) ist cine Körperschaft tiHentlichen Rechts, die 

von der KomJl1unalkredit seit 1.4.1 '1'13 VCfw,lltet wird. Auf Grund eines Jl1it dem UJl1weltJl1inister ge­

schlossenen \'ertLlges wurde der KO!TIll1un,dkredit Austri,l AG die Gesclüftsführung des Fonds ,mf 

Rechnung des Bundes übL,rtragen. 

~.J.1ch § 37 des Ull1wcltfiirderungsgesetzes hleibt der I'onds als Tr:iger der Rcchtc und Pflichtcn, 

dic im Bcreich der Sicdlungswasscnvirtschaft luch dem \'V,lsserb,wtenförderungsgesel/ und dem 

l\Luchieldkal1.1lgesetz rechtsverbindlich entstanden oder zugesichert worden sind, bestehL'n. Im 

Rahmen der Fonds-Gesclüftsführung werden Ausz,lhlungen für noch nicht emhbgerechnete lhrlehen 

get:itigt, Flllhbrechnungen durchgdühn und Tilgungen \ orgcschrieben. \X'eiters führt der runds 

NachfiirdL'rungen ,mf Crund bestehcnder Zus,lgcn \\cgen KustenL'rhiihungcn oder bei Kl:iLlnlagen ,luch 

wegen Katalogs:indcrungen durL'h und erledigt Ansuchen n,lL'h § 1 S Ahs. 1 bis 4 und Art. II \V,lsscr­

h,mtcnfördcrungsgcsell, sofern sie bis 31.12.1 '1')2 eingcbr,lcht wurdcn. Der l;ollLls wurde ,1L1L·h 

LTmiiL'lltigt, Stundungen /u gcwiihrcn, Lwizeitcn zu vcrLlngern, Sicherheiten freizugeben und 

\'crzugszinsen n,lchzuLlssL'n. 

Darlehensverkauf 

IJl1 Jahr 2:1CO wurden VOJl1 UmweltJl1inistcr 1.461 Darlehen des UJl1\\'clt- und W,lsserwin­

schaftsfonds mit einer Nominale \"()n rund ATS 17,6 Mrd. ,ln 13 Gcmeinden, neun lbnken und zwei 

UnternchJl1cn \crk,wft. Ikr L'l"zielte \'erkaufscrliis betrug ATS 11,2 \1rd. Die ver:iugcrten Ihrlehcn \\LIr­

dcn VOIl1 UWF bis 1 '192 an CCl1leinden, W,lsservcrb:inde, -genossenscklften und Bctriebe vergcbcn. Ver­

k,llIft \\urden I'()rdcrungcn gegcnüber insges,lJl1t 7(,7 J),ulehensnehmLTn. Die Resrlaufzeit der einzel­

nen Ihrlehen hetrilgt his IU 4S j,lhren. 

In dcn j,lIuen 1 '1'16 his 2000 \'erkaufte der U mweltmi n istcr 6.6."1+ endabgerechnetL' D,ulchen mit 

einem Nominale von ATS 62,9 Mrd. und einem Erliis von A1'S 41,4 Mrd. Es handelte sich dabei lIm 

niedrig verzinste l),lrlehen (1 % bis 3 'X, Zinsen) mit Lmflciten bis IU 10C H,llbj,duen, die Gemein­

den, \'crb:inden und pri\"ltL'n Lnternehmcn gewiihrt wnrden w,ucn. 

l\lit dem im Vermiigen des Umwelt- lind \V,ls,erwirtsch,lftsfnnds \erbleibenden \'crkautserliis 

wurden \Vertp,lpicre (Anleihen) des Bundes mit LllIfzeiten bis zu zehn Jahren angekauft. Da d,ls 

Vermögen des Um\\·c1t- und \Vasscrwirtscl1.1ftsfonds dcm iiifentlichcn Haushalt zugerechnet wird, wur­

de dadurch eine den Ma,lstricht-Kritericn cntsprechcnde Verringerung der BruttoH'rschuldung der Re­

publik Österreich crreicht lind ein wichtiger Schritt in Richtung Konsolidierung des i1ticntlichen 

I-Lmsh,lltes get.1n. \Veiters werden die durch diesc VCLlnLlgung er7iclten Zinscnr:ige für NeufiirdcrungL'n 

im Bereich der Siedlullgsw<1sserwirtschaft verwendet (SondertLlnchen). 
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Mit .'11.12.2000 \'erblciben dem UI11welt- und \X',lssl'l'wirtsL·Il.lftsfonds \\'citerc [hrlehcnsbe­

st:indc in der }Iiihc \on ATS 9,1 :-'lrd. Auch diesc l'orderungL'n sollen dem KO,llitio!lS,lbkommcn dl'l' 

Bundcsregierung zufolge in dieser Lq:;islaturperillde verk.luft werdcn. 

Endabrechnungen 

[m Bl'l'ichtsjahr wurden dic schon im J,lhr 19').t bcgonncnen Ihtcn,lbstimmungen und Urgcn­

zen hinsichtliL'h oHencr KoliaudiL'rungcn und hlnktionsLihigkcitsml'ldungen mit dl'll jcweiligen 

Amtcrn der L.lndesregierungen \'crst:irkt wcitergeführt. 'i~0 [:ndabrechnungcn wurden durchge­

führt. 489 I":ille sind mit St.lnd 31.12.2000 noch nicht end,lbgcrechnet. 

Auszahlungen 

Dic Summc der Auszahlungen der auf Grund der n,lCh dcm \VBFG gew:ihrten ]-'ondsdarlehen 

w,n mit rund ATS 695,6 1\1io. im \'crgkich zumj.lhr 1999 um ATS 115,7 I\lio. nicdriger. ])er Antcil der 

SchlusszUI:ihlungen ,1m Gesamtzu/ählullgs\'olumen von ATS 646,~ 1\lio. betrug mit ATS 579,4 1\lio. he­

reits ~9,6 'X" im Vorjahr lag dieser Anteilmit ATS 557,1 Mio. bei ?H,6 %. Der Anteil der i\us/.,lhlungell 

in Form \'Oll Beiträgcn erreichte im J,lhr 2000 iür KleinkLir"nl.tgcn uder Einzl'!v\'assL'rll'l'Sorgunp­

,1I1l.tgcn nur mehr ATS 25 I\lio. Dic Investitions/,uschüssl', die für betriebliche Ab"',lsscrprojektl' in 

R,llen aushezdlhlt werden, 1.1gen bei ATS 7,4 Mio. !-'i,ir N,ll'hl:isse gem:ig § 1 R wurden ATS 25,7 Mio, ,HIS­

gel.1hlt, iür Artikel-lI-Lilie ATS 15,S 1\1io. 

Wiedervorlagen 

In 22 billen wurden dcr Kommission in Angelegenheiten der Sicdlungs'Ii,lsserwirtscl1.1ft bereits 

zugesicherte Pn1jckte erneut vorgelegt, da die l'l'\\'arteten Kosten sich um mehr ,lls 15 % erhiiht 11.lhen 

oder weil wcsentlichc K,lt.llogs:indcrungen (B,luumf.tngS:indcrungell \'on mehr ,tls ATS 2 1\1io. bci 

KLir.lnlagen) vorlagen. D,lbei wurde insgcs'lInt ein Erhiihungsbetr.lg \'on (,1. ATS n,4 l\lio. an Zu­

s,llzkosten mit einem hirdnungsl'tlluI11cn \'l1l1 rund ATS 40,2 1\1io. gl'nchmigt. 

Art i k e 1-11- Fäll e 

Im R,lhmen dn so genanntcn "Papieraktion" wurde im J.lhr 1993 der An. 11 deo, \X',lsscrb,lLI­

tenfiirdcrungsgescul's auf hrmen, die eincn dementsprechenden AntLlg recht/citig cingebr.lcht hahen, 

,1I1gcw,lndt. Unter der Vor.lLIssetlung der Verbesserun h der Gew:io,sergütc und eincr übcr zehn J.lhre 

d,lLIernden Be()b"chtun~ \\'ird iür diese Zeit ein Tcil dL's 1hrlehens in einen direkten Zuschuss umge­

wandclt und ,lLIsbez.thlt. 

Im Rahmcn des Art. 1I \Vasserbautenfördcrungsgeseu wurden zehn L:ntcrnchmen tür 20 Lin­

zelprojektl' 1\1ittcl in der I löhe \on rund ATS 305 Mi". genehmigt. 1111 J,lhr 2000 \\urden unter diesem 

Titel ATS 15,R Mio. den hirderungsl1ehml'rn für 13 Projektc ausbcz.,1hlt. Diese Aktion wird im Jahr 

2002 becndet sein. 
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Gesamtrückstände 

Die Gesamtrückstände konnten durch nn effizientes Mahnwesen und Erledigung von 

SonderLillen auf ATS 6,6 Mio. per 31.12.2000 reduziert werden. Bei der Übernahme des Umwelt­

und Wasserwirtschaftsfonds durch die Kommunalkredit im] ahr 1993 lagen diese Rückstände noch bei 

ATS 1,8 i\lrd. 

Refinanzierung des Umwelt- und Wasserwirtschaftsfonds 

Zur Refinanzierung des Umwelt- und Wasserwirtschaftsfonds dienen folgende derzeit In 

Umbuf befindliche Anleihen: 

U mwelt- und Wasscrwi rtschaftsfonds-Anleihe 1987-2001 

7 '/';, U Il1wclt- und Wasscrwi rtschaftsfonds-Anleihe 1991-200Y 

U Il1we Ir- und Wasscrwi rtschaftsfonds-Anleihe 1992-2004" 

7' /., '/';, U Il1welt- und Wasscrwirtschaftsfonds-Anlcihc 1992-2004'" 

Umwelt- und Wasserwirtschaftsfonds-Anleihe 1993-2005'" 

6% U mwelt- und Wasserwirtschaftsfonds-Anlcihe 1993-2001/1 

Diese Anleihen wurden in Schweizer Franken begeben und notieren in Zürich. 
Die restlichen Schilling-Anleihen notieren an der Wiener Börse. 

32 

Emissionsbetrag in ATS 

750.000.000,-

1.355.071.500,-

1.535.747.700,-

1.355.071.500,-

4.516.905.000,-

1.500.000.COO,-

11.012.795.700,-
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Rechnungsabschluss 2000 

33 

III-101 der Beilagen XXI. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 33 von 42

www.parlament.gv.at



w 
.j:>. 

AKTIVA 

A UmI.1ufvermögen 

I. Guthaben bei KredItInstItuten 

1. Guthaben bei der PSK 

2. Guthaben bei sonstigen Kneditinstituten 

3. T ennineinlagen 

11. Forderungen aus Darlehen 

1. Forderungen aus Da~ehen 

kommunale Anlagen 

2. Forderungen aus Da~ehen 

betriebliche Anlagen 

3. Forderungen aus Da~hen 

sonstige Anlagen 

111. Wertpapiere des Umlaufverm6gens 

1. Wertpapiere 

2. Eigene Schuldversdlreibungen 

IV Sonstige Forderungen 

1. Sonstige Forderungen 

2. Sonstige Forderungen 

Zinsabgrenzung D~ehen 

B Rochnungsabgrenzungsposten 

•••• 
.: .. 

... 
... \. ATS ......... 

84.424.824.32 

34.888.190,72 

633.850.886,61 

9.034.551 .209,18 

73.260.893,95 

343.240,50 

32.741 .439.427,21 

1.862.249.714,00 

1.048.978.772,81 

50.220.505,16 

UMWEL T- UNO WASSERWIRTSCHAFTSFONDS 

Wien 

B i I a n z zum 31. Dezember 2000 

y . .. 
VOfIahr 

". . ••. ,...... v' ,". .:.:::: 

'.' Ii .. 
,Als i/.{ ,"15 . .............. .............. ). . .:.. ........ PASSIVA I> .' ~TSATS ;:n::\V/ ·· i.hs 

A. Kapital 

1. Kapitiall .l .2000 14.166.593.033,23 13.019.986 I 

524 

1.595 

2. Kapitialveranderung 3.401 .854.497,12 17.568.447.530,35 1.146.607 14.166.5931 

! 

753.163.901 ,65 998.185 1.000.304 B. ROcksteIlungen 

1. Rückstellungen für Forderungsausfane 1.223.030.853,51 1.615.198 

2. ROcksteIlungen für zugesagte ZuschOsse 253.508.895,00 473.124 

3. ROcksteIlungen für Verzinsung 

Sondertranchen 629.663.972,34 3.016.823 

26.325.234 4. ROcksteIlungen für Zinsdifferenzen 

bei Da~.hen 3.831 .290.616,53 

157.305 5. ROCksteIlungen fOr Zinsdifferenzen 

bei offenen Zusicherungen und 12.172.665 

9.108.155.343,63 4.340 26.486.879 Wl8dervoriagen gem3ß § 37 UFG 1.447.948.455,06 7.385.442.792.44 3.412.748 20.690.558 

C. Verbindlichkeiten 

28.833.160 1. Anleihen 11 .012.795.700,00 10.752.535 

34.603.689.141 ,21 1.862.250 30.695.410 2. Langfristige Kredrte bei Geldinstituten 2.830.000.003,00 2.830.000 

3. Kuponzinsen 106.062.755,56 101 .165 

4. Forderung des Bundes 

gem3ß § 37 Abs 5 UFG (FAG-Mittel) 0,00 5.044.283 

933.459 5. Forderung des Bundes 

gemaß § 37 Abs 50 UFG 6.300.000.000,00 5.300.000 

1.099.199.277,97 147.856 1.081 .315 6. Sonstige Schulden 379.997.428,72 20.628.855.887,28 407.767 24.435.750 

66.005.793,05 90.658 D. Rechnungsabgrenzungsposten 47.467.247,44 61 .665 

45.630.213.457,51 59.364.566 45.830.213.457,51 59.364.666 

Eventualverblndllchkelten 2.536.237.389,98 6.053.916 

~--~-7~~j;;/0 
Mag. Wolhelm MoIterer 
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UMWELT- UND WASSERWIRTSCHAFTSFONDS 
Wien 

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2000 

1. Sonstige betriebliche Aufwendungen 
a) Steuern, soweit sie nicht unter Einkommen-

oder Ertragsteuern fallen , und Gebühren -89 .790.931,19 -371 
b) übrige -6.654.1 75 -6.743.983.137,94 -309.006 

2. Zinsen und ahnliche Aufwendungen 
a) aus Krediten -191 .772.321 ,98 -192.132 
b) aus eigenen Emissionen -672 .997.51 -864.769.835,92 -644.263 

3. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -376.491.802,19 

4. Zuführung zu Rückstellungen 
a) Forderungen des Bundes aus Sondertranche. -1 .000.000.000,00 0 
b) Verzinsung der FAG-Mittel -627.803.977 -1.627.803.977,24 -846.108 

5. Zinsertrage aus Darlehen 
a) Zinsen aus Darlehen kommunale Anlagen 312.043.042,22 433.433 
b) Zinsen aus Darlehen betriebliche Anlagen 3.071 .117,88 4.626 
c) Zinsen aus Darlehen sonstige Anlagen 52.111 315.166.271 ,38 88 

6. Zinsertrage aus Bauzinsen 
a) Bauzinsen kommunale Anlagen 75.988.719,69 7.038 
b) Bauzinsen betriebliche Anlagen 557.013,23 194 
c) Bauzinsen sonstige Anlagen 23. 76.569.192,92 1 

7. Sonstige Zinsertrage 
a) Bankzinsen 37.112.241 ,57 47.118 
b) Verzugszinsen ' 605.027,86 820 
c) Stundungszinsen 1.506.446,93 1.769 
d) Zinsertrage aus Wertpapieren 1.704.216.291,66 1.743.440.008,02 1.610.520 

8. Agio 14.197.827,32 

9. Sonstige betriebliche Ertrage 
a) übrige 2.935.375,00 

10. Auflösung von Rückstellungen 
a) Auflösung Rückstellung für Zinsanderungen 8.341 .374.552,22 162.986 
b) Auflösung sonstige Rückstellungen 2.521 .220.023,55 10.862.594.575,77 1.249.074 

11 . 3.401.854.497 12 
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ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ DES UMWELT- UND 
WASSERWIRTSCHAFTSFONDS ZUM 31. DEZEMBER 2000 

a) Guthaben bei Kreditinstituten 

Diese Positionen beinh,dten die Veranlagung kurzfristig zur Verfügung stehcnder Mittel. 

b) Forderungen aus Darlehen 

Dic Position Forderung ,lllS f)ar/ehen kommunale Anlagen beinhaltet die Forderungen ,ms 

Darlehen an Gemeinden und VerL<inde für Wasserver- und Abw,lsserentsorgungsanlagen mit ihrer Aus­

haitllng per 31.12.2000. 

Die Position forderung ,lUS Darlehen betriebliche Anlagen beinh,lltet die hlfderungen aus 

Darlehen an Unternehmen iür betriebliche Abwasserreinigungsanlagen. 

Die Position Forderung ,lI/S f),lrlchcn sonslZge Anlagen beinhaltet die Forderungen aus Darlehen 

iü r Kleinabwasserentsorgu ngsanlagen, Einzel wasserversorgungsanlagen und Forschungsvorhaben. 

Die durchschnittliche Verzlllsung der Darlehen beträgt 1,65 0;\" die mit der lhrlchenshiihe ge­

wogl'ne durchschnittliche Restbuizeit beträgt 52,59 H,llbjahrc. 

c) Wertpapiere des Umlaufvermögens 

Auf Grund der VeLl11lagung des Verbufserliiscs aus dcm Forderungsverk,mf stieg die Position 

\Vertpapierc des Um!'lI/t~'crmögens gegenüber 1999 um ATS 3,9 Mrd. auf ATS 34,6 Mrd. 

d) Verbindlichkeiten 

In diesen Positionen sind 1.1ngfristig aufgenommene Geldmittel ,msgewiescn (vgl. auch Seite 32). 

Diese Aufn,lhmen W,Hen insbesondere durch die ~icht- bzw. nicht ausreichende Dotierung des Um­

welt- und Wasserwirtschaftsfonds ,1US Budgetmitteln seit 1991 erforderlich. 

Die Position Furdnung des Bundes gcmaß § 37 Abs. 5 UrG beinhaltet die dem Umwelt- und 

\Vasserwirtschaftsfonds zur Verfügung gestelltcn Finanzausglcichsmittel und betrug am 31.12.1999 ATS 

5,0 Mrd. Im Jahr 2000 wurden diese Verbindlichkeiten gegenüber den FAG-P,1ftnern zur Gänze getilgt. 

Die Position fordentng des Rundes gemdß § 37 Abs. 5a UFG beinhaltet das Äquivalent für die 

im Rahmen der Sondertranchen (in den J.lhrcll 1993, 1996, 1997, 1995 und 2000) zusiitzlich zugesag­

ten fiirderungen. 
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e) Rückstellungen für Forderungsausfälle 

Diese Position enthält Rückstellungen für folgende Fälle: 

aa) Rückstellungen für Umwandlung gern. § 18 WBFG 

Für Gemeinden und Verbände, die Ansuchen gemiig § 18 (1) bzw. § 18 (5) Wasserbautenförde­

rungsgesetz gestellt haben, wurden Rückstellungen im Ausmag von insgesamt ATS 252,1 Mio. gebil­

det. Dieser Betrag reicht jedenfalls aus, um etwaige Risken abzudecken und beinhaltet Rückstellungen 

für abgeschlossene Ansuchen, bei denen künftige Annuitäten ganz oder teilweise nachgelassen werden. 

bb) Rückstellungen für Umwandlung gern. Art. 11 WBFG 

Für die im Gesetz vorgesehene Möglichkeit, Betrieben, die bestimmte Reinigungsleistungen er­

reichen, 10 '/"o bzw. 20 % ihrer Annuität nachzulassen, wurden ATS 24,3 Mio. an Rückstellungen ge­

bildet. 

cc) Rückstellungen für Forderungsausfälle 

Diese Position beinhaltet Rückstellungen für potenzielle Forderungsausfälle bei Betrieben in der 

Größenordnung von ATS 837,0 Mio. Weiters sind 1 '%, der Darlehen an Gemeinden als pauschale Sam­

melwertberichtigung enthalten. Die Sammelwertberichtigungen betrugen 2000 insgesamt ATS 80,6 Mio. 

Für nicht einzclwertberichtigte Darlehen an Betriebe wurde wiederum im Berichtsjahr eine pau­

schale Wertberichtigung in Höhe von 20 % gebildet. 

f) Rückstellungen für zugesagte Zuschüsse und Sondertranchen 

In dieser Summe sind zugesagte, aber noch nicht ausbezahlte Investitionskostenzuschüsse für 

Klei nabwasserreinigu ngsanlagen, Einzelwasserversorgungsanlagen und betriebliche Abwasserreini­

gungsanlagen enthalten. Weiters ist für jene Fälle Vorsorge getroffen, in denen im Rahmen von 

Wiedervorlagen weitere Zusagen gemacht werden. Insgesamt sind ATS 253,5 Mio. rückgestellt. 

g) Rückstellungen für Verzinsung von Forderungen des Bundes 

Förderungen des Bundes im Rahmen der Siedlungswasserwirtschaft werden seit 1.4.1993 als 

Barwertförderung zugesagt. Die Finanzausgleichsmittcl, die der Bund für diese Zusagen zweck­

widmet, wurden dem Umwelt- und Wasserwirtschaftsfonds zwischen zeitig zur Bedeckung des Li­

quiditätsbedarfes zur Verfügung gestellt, wenn sie nicht unmittelbar für die laufenden Auszahlungen 

der Neuförderungen benötigt werden. Der Berechnung der rückgestellten Zinsen für diese Mittel 
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werden die Kosten der jeweils zuletzt begebenen Bundes,1I1leihe mit einer Laufzeit HJn mindestens acht 

J,lhren zugrunde gelegt. Dieser Zinss,ltz komlllt ,wch bei der Ermittlung des hirderungsb,trwertes im 

Bercich der Siedlungsw.1sserwirtschaft zur Anwendung. 

h) Rückstellungen tür Zinsdifferenzen bei Darlehen 

Die Rückstellung \on ATS 3,8 MrJ. bezieht sich auf die D,trlchen für kommun,lle und be­

triehliche Anlagen im Ges,lmuusm,lg von ATS 9,1 Mrd. Diese Darlehcn sind mit durchschnittlich 

1,(,5 'Y., verzinst und haben eine Restlaufzeit von durchschnittlich 52,59 Halbjahren. Der zur Berech­

Ilung der Rlickstellung her,lllgezogene Zinssatz wurde gegenüber dem Vorj,lhr von 8,105 % ,wf 

7,')')') % gesenkt. Der Zinss.1t/. spiegelt die SckulllLirmarktrenditc der Bundcs,1I1leihe der \'or.lngegan­

gl'llell 27llhre zuzüglich eines Aufschlages für Rcfil1.1nzierungskostell und Ltngc Fristen wider. Die Re­

dU/ierlillg gegenüber den lel/tell Jahren ergibt sich aus dem niedrigen Zinsniveau zum 31.12.2000. 

i) Rückstellungen tür Zinsdifferenzen bei offenen Zusicherungen 
und Wiedervorlagen 

Unter der Bilallzsumme werden E\'clltuah'erbindlichkeiten Im Gesamt.lusma(\ von 

ATS 2,5 1\1rd. ausgewiesen; ,\Uf Grund der gegenüber dem Vorjahr um ATS 3,5 Mrd. verminderten Sum­

llle ergibt sich ein Rückstelllll1gsbedarf \'on ATS 1,4 Mrd. 
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BEST Ä TIGU NGSVERM ERK 

Als Ergebnis unserer Prüfung der Titigkeit der Kommunalkrcdit Austri,l AC ,11, Ahwick­

lungsstcllc gcm;iß § 11 (1) und § 37 (2) Umwcltfördcrungsgcsetz für den Icitr.lllm I. J:inner bis 

31. Dezember 2000 erteilen wir den folgenden uneingeschr:inktcn Best:1tigungsHTmnk: 

"N,lCh Durchführung unserer pflichtgemäßen Prüfungen bcsütigen wir: 

Die Buchführung und der Jahresabschluss entsprechen den gesetzlichen Vurschrilten. [kr 

Jahresabschluss vermittelt unter Beachtung der Grum!s:itze ordnungsmäf\iger Buchiührung ein miig­

liehst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Umwelt- und Wasscrwirtsch,lfrsfllnds. 

Die Rcchtnüßigkcit und Zweeknüßigkeit der Titigkeit der Kommululkredit Aw,tn,l AG, \n­

soweit sie im AUftr.lg des Bundesministcriums für Llnd- und I'orstwirtschalt, Umwelt und \\·,l."cr­

wirtschaft (ehemals Bundesministerium für Umwelt, Jugend und Familie) ,11s Abwicklungsstelle im Sin­

ne des § 11 U mweltiiirderungsgcsetz t:üig ist, liegt \"or. 

Die Ermittlung des Entgelts für die Abwicklung der Förderungen l1.1ch dem Umweltfiirde­

rungsgesetz erfolgte ordnungsgemäß in Übereinstimmung mit den Bestimmungen des § -+ de., Vertra­

ges über die Abwicklung der Förderung nach dem Umweltfiirderungsgesetz." 

NEUNER + IIENZL 

Treu-Mandat GmbH 

Wi rtsc haftsprü fu ngs- und SteuerbeLltU ngsgese IIsc h,l ft 

Dr. Pipin Henzl e. h. Dr. Michael Nl'LllllT e. h. 

Wirtschaftsprüfer und Steuerberater 

Wien, 26. Nbr/. 2001 
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VERZEICHNIS DER VERWENDETEN ABKÜRZUNGEN 

ABA 

ALSAG 

AZ 

BAM 

BARA 

BGBI 

BMLFUW 

EBRD 

EFRE 

EIB 

EWVA 

HKW 

INTERREG 

ISPA 

IZ 

KABA 

PEWV 

PHARE 

PKAB 

SWW 

UFA 

UFG 

UFI 

UWF 

WBFG 

WRG 

WVA 

Ab w as s ere n tso rgu ngsa nlage n 

Alt la s tensa nicru n gs gesetz 

Annu itätenzuschuss 

Betriebliche Abwasscrmaßnahmcn 

Bctrieblic he Abwasserrei nigungsanlagen 

Bundesgesetzblatt 

Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und 

Wasserwirtschaft 

Bank für Wiederaufbau und Entwicklung 

Europäischer Fonds für regionale Entwicklung 

Europäische Investitionsbank 

Ein zc I w as servers 0 rgu n gsan lagen 

Halogenkohlen wasserstoff 

Grenzüberschreitende, transnationale und interregionale Zu­

sammenarbeit zur Förderung einer harmonischen und ausgegli­

chenen Entwicklung und Raumplanung im Gemeinschaftsgebiet 

Strukturpolitisches Instrument zur Vorbereitung auf den Beitritt 

In vesti tionskostenzusch uss 

K le i na b w asserbes ei tigu n gsa n lagen 

Pauschalierte E inze Iwasservcrsorgungsanlagen 

Programm zur Unterstützung von wirtschaftlichen und sozialen 

Reformen in Polen und Ungarn, mittlerweile ausgeweitet auf ins­

gesamt 14 Länder in Mittcl- und Osteuropa 

Pa LI schal ierte Kleina bwasserbesei tigu ngsanlagen 

Sied I u ngswasserwirtsc haft 

Umwc!tförderung im Ausland 

Umweltförderungsgesetz 

Umweltförderung im Inland 

Umwelt- und Wasserwirtschaftsfonds 

Was ser ba u tenfö rderu n gs ges etz 

Wasserrechtsgesetz 

Wasserversorgungsanlagen 
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